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MT-Rechtsaußen Timo Kastening:  
gefordert in der Liga und in der  
deutschen Nationalmannschaft.
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEIMSPIEL-DOPPEL

ERST GEGEN MINDEN, DANN GEGEN STUTTGART

4

Zehn Tage werden seit dem letzten Bundesligaeinsatz des MT-Teams vergangen sein, ehe die Nordhessen 
zum Spiel gegen GWD Minden antreten. Denn die letzte Woche stand ganz im Zeichen des internationalen 
Handballkalenders. In Deutschland wurde am Wochenende der “Tag des Handballs” gefeiert – die Haupt-
veranstaltung fand am Sonntag im Düsseldorfer PSD Dome statt. Außer den dort beteiligten Timo Kaste-
ning, für die DHB-Auswahl im Einsatz, und André Gomes für Portugal, waren noch fünf weitere MT-Akteure 
unterwegs: Trainer Roberto Garcia Parrondo in Ägypten, Arnar Freyr Arnarsson und Elvar Örn Jonsson auf 
Island, Domagoj Pavlovic in Kroatien und Nebojsa Simic in Montenegro und Tunesien. Nun heißt es also 
wieder schnell auf Ligabetrieb umzuschalten. Die Vorbereitungszeit auf das Heimspiel-Doppel am Mitt-
woch gegen Minden und am Samstag gegen Stuttgart war ziemlich knapp bemessen. Das MT-Team traf 
sich erst am Montagabend zur ersten gemeinsamen Trainingseinheit.

Foto: H. Hartung

Die MT hätte sich am 31. Oktober mit 
einem schönen Erlebnis in die inter-
nationale Woche verabschieden kön-
nen. Die Nordhessen waren an 
diesem Tag zum Auswärtsspiel nach 
Hamburg gereist und führten dort 
nach kanpp 24 Minuten mit 11:8.  
 
Es deutete bis dahin Vieles darauf-
hin, dass das Parrondo-Team dieses 
Match gegen den bislang überaus 
erfolgreichen Aufsteiger mit einem 
positiven Ergebnis abschließen 
würde. Doch dann musste das Spiel 
wegen eines medizinischen Notfalls 
unter den Zuschauern abgebrochen 
werden. Die HBL entschied auf Neu-
ansetzung, ein neuer Spieltermin war 

bei Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe noch nicht gefunden.  
 
Gegen Minden und Stuttgart lautet 
also die Devise, dort anzuknüpfen, 
wo man in Hamburg aufgehört hat. 
Die Abwehr stand sicher, die Angriffe 
wurden diszipliniert vorgetragen, die 
Chancen mehrheitlich genutzt. Hört 
sich nach einem simplen Rezept an, 
muss aber immer erst auf die Platte 
gebracht werden. Idealerweise als 
Team. Auch in dieser Hinsicht hat 
sich seit dem Antritt von Roberto 
Garcia Parrondo einiges getan, wie 
unschwer auch in den Spielen bis-
lang schon erkennbar war. Die MT 
tritt geschlossener auf, versprüht 

neue Spielfreude und Selbstbe-
wusstsein. 
 
Das wird in dieser Liga mehr denn je 
notwendig sein. Denn wie die arri-
vierten Teams bereits leidvoll erfah-
ren haben, ist man auch gegen 
vermeintliche Außenseiter keinesfalls 
sicher. Kiel und Flensburg, die von 
vielen Experten vor Saisonbeginn 
meistgenannten Meisterschaftsfavo-
riten, finden sich nach acht, bzw. 
neun  Spielen “nur” auf Rang 3 bzw. 
Rang 6 wieder. Die MT ist Flensburg 
übrigens bis auf zwei Zähler dicht 
auf den Fersen. Kann sie den Ab-
stand nach dem Heimspiel-Doppel 
weiter reduzieren? – B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 10.11. bis 20.11.2021                                          
 

 

MI         10.11.21       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Füchse Berlin                            Robert Schulze / Tobias Tönnies  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TBV Lemgo Lippe                    Tanja Kuttler / Maike Merz  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         MT Melsungen                       GWD Minden                           Julian Fedtke / Niels Wienrich  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          TuS N-Lübbecke                      Markus Kauth / Andre Kolb  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      SC Magdeburg                        Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

DO        11.11.21       19:05 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV Hannover-Burgdorf          Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

DO        11.11.21       19:05 Uhr        THW Kiel                                Bergischer HC                         Christian und Fabian vom Dorff  

DO        11.11.21       19:05 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    HC Erlangen                             Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

SA        13.11.21       15:30 Uhr         MT Melsungen                       TVB Stuttgart                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SA        13.11.21       15:30 Uhr         GWD Minden                         FRISCH AUF! Göppingen        Marcus Hurst / Mirko Krag  

SA        13.11.21       15:30 Uhr         TuS N-Lübbecke                    TBV Lemgo Lippe                    Jannik Otto / Raphael Piper  

SA        13.11.21       18:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Rhein-Neckar Löwen               Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SA        13.11.21       18:05 Uhr         Füchse Berlin                         SC Magdeburg                        Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

SO        14.11.21       14:00 Uhr         THW Kiel                                TSV Hannover-Burgdorf           Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SO        14.11.21       16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HSG Wetzlar                            Frederic Linker / Sascha Schmidt  

SO        14.11.21       16:00 Uhr         HC Erlangen                          Handball Sport V. Hamburg     Julian Köppl / Denis Regner  

SO        14.11.21       16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Bergischer HC                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

DO        18.11.21       19:05 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             GWD Minden                           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

DO        18.11.21       19:05 Uhr        HSG Wetzlar                          HBW Balingen-Weilstetten      Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

DO        18.11.21       19:05 Uhr        Bergischer HC                       HC Erlangen                             Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SA        20.11.21       18:30 Uhr         Handball Sport V. Hamburg   TBV Lemgo Lippe                    Steven Heine / Sascha Standke  

SA        20.11.21       20:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SG Flensburg-Handewitt         Christian und David Hannes 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand: 09.11.2021                                         

  

 

    1        SC Magdeburg                                 9 / 34              9              0              0              18 : 0           + 35           266           231 

    2        Füchse Berlin                                    9 / 34              8              1              0              17 : 1           + 41           269           228 

    3        THW Kiel                                           9 / 34              5              2              2              12 : 6           + 39           264           225 

    4        Handball Sport Verein Hamburg       9 / 34              5              1              3              11 : 7           + 18           263           245 

    5        FRISCH AUF! Göppingen                 9 / 34              4              3              2              11 : 7                0           252           252 

    6        SG Flensburg-Handewitt                  8 / 34              4              2              2              10 : 6           + 22           236           214 

    7        Rhein-Neckar Löwen                        8 / 34              4              1              3                9 : 7             + 8           236           228 

    8        Bergischer HC                                  8 / 34              4              1              3                9 : 7             + 7           204           197 

    9        TBV Lemgo Lippe                             8 / 34              3              2              3                8 : 8           + 13           223           210 

 10       MT Melsungen                           8 / 34            3            2            3             8 : 8           -13         201         214 

  11        HSG Wetzlar                                     8 / 34              3              1              4                7 : 9             + 7           230           223 

  12        SC DHfK Leipzig                               8 / 34              3              1              4                7 : 9              - 2           204           206 

  13        HC Erlangen                                     9 / 34              3              1              5              7 : 11            - 11           229           240 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                   8 / 34              3              0              5              6 : 10            - 20           204           224 

  15        TuS N-Lübbecke                               9 / 34              3              0              6              6 : 12            - 19           210           229 

 16       TVB Stuttgart                             9 / 34            2            0            7           4 : 14          - 25         256         281 

  17        HBW Balingen-Weilstetten               9 / 34              2              0              7              4 : 14            - 45           223           268 

 18       GWD Minden                             9 / 34            0            0            9           0 : 18          - 55         214         269





Durch den verletzungsbedingten 
Ausfall von Finn Lemke steht der MT 
Melsungen derzeit mit Arnar Freyr 
Arnarsson praktisch nur ein etatmä-
ßiger Spieler für die zentrale De-
ckungsposition zur Verfügung.  
 
Genau dort soll der 2,05 Meter große 
Gleb Kalarasch im Wechsel mit dem 
Isländer für mehr Stabilität sorgen. 
Und darüber hinaus auch Elvar Örn 
Jonsson entlasten, der neben seiner 
Defensivaufgabe noch stärker im An-
griff gefordert ist. 
 
Gleb Kalarasch war erst im Septem-
ber vom HBW Balingen Weilstetten 
als Ersatz für den verletzten Kreisläu-
fer Kristian Beciri geholt worden. Da 
Bećiri inzwischen wieder fit ist, 
konnte Balingen nun kurzfristig Kala-
rasch freigeben.  
 
“Wir danken dem HBW für die unbü-
rokratische Abwicklung der Formali-
täten und freuen uns, so schnell 
einen solch erfahrenen Spieler be-
kommen zu haben. Wir versprechen 
uns von Gleb Kalarasch zusätzliche 
Impulse für die Abwehr. Unsere Ge-
gentorquote zeigt, wo wir auch 
schon kurzfristig besser werden 
müssen”, erklärt MT-Vorstand Axel 
Geerken.  
 
Der Neuzugang hat bei den Nordhes-
sen einen Vertrag bis zum Saison-
ende erhalten und soll bereits am 
Sonntag in Hamburg sein Debüt im 
MT-Dress geben. Die Verantwortli-
chen gehen davon aus, dass er sich 
schnell eingewöhnen wird und der 
Mannschaft kurzfristig weiterhelfen 
kann. Gleb Kalarasch hat bereits 
unter MT-Trainer Roberto Garcia Par-
rondo bei Vardar Skopje gespielt. Mit 

den Nordmazedoniern gewannen sie 2019 die Champions League. – B.K.

PERSONALIE

MT STÄRKT ABWEHRZENTRUM
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Handball-Bundesligist MT Melsungen hat einen weiteren Spieler unter Vertrag, um kurzfristig sein Abwehr-
zentrum personell und qualitativ zu verstärken. Vom Liga-Konkurrenten HBW Balingen-Weilstetten wech-
selte zum 30. Oktober Gleb Kalarasch zu den Nordhessen. Der 30-jährige Kreisläufer und Deckungsspe- 
zialist hat einen Vertrag bis zum Ende der Saison erhalten.   

Geburtsdatum / Geburtsort:     29.11.1990 / Moskau (RUS) 

Familienstand:                           verheiratet 

Nationalität:                               russisch 

Größe / Gewicht:                       205 cm / 100 kg 

Position / Wurfhand:                 Kreis / rechts 

Bisherige Vereine:                     Newa St. Petersburg (RUS), 2013–2015 

                                                   HK Motor Zaporozhye (UKR), 2015–2017 
                                                   SC Magdeburg (GER), 2017–2018 

                                                   RK Vardar Skopje (MKD), 2018-2019 

                                                   HK Motor Zaporozhye (UKR), 2019–2019  

                                                   RK Vardar Skopje (MKD), 2019-2021 

                                                   HBW Balingen-Weilst.(GER), 09/10 2021  

International:                             65 Länderspiele RUS 
                                                   WM-Teilnahme 2019 
                                                   EM-Teilnahme 2020  
                                                   Champions League-Sieger 2019

Kurzsteckbrief Gleb Kalarasch

Foto: A. Käsler
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Wiesbadener Modehersteller koope-
riert mit Melsunger Bundesliga-
Handballern! Da drängt sich förmlich 
die Frage auf: “Wie kam es dazu”? 
Und wie so oft im Businessbereich 
spielte auch in diesem Fall der per-
sönlich Kontakt die entscheidende 
Rolle. Michael Allendorf, Linksaußen 
im MT-Team, jagte einst zusammen 
mit Steffen Großkurth, einem der bei-
den heutigen Geschäftsführer von 
“Kleinigkeit”, gemeinsam in der Wal-
lauer Jugend dem Handball nach. 
 
“Ich habe den spannenden Werde-
gang von Steffen über all die Jahre 
mit großem Interesse verfolgt. Und 
da zu dieser Saison das Thema Aus-
stattung unserer Mannschaft wieder 
auf der Agenda stand, habe ich den 
Kontakt zwischen Kleinigkeit und der 
MT vermittelt”, verrät Michael Allen-
dorf. Der Dienstälteste im MT-Team 

ist nämlich neben seinem Hauptjob 
als Handballprofi inzwischen auch 
als Assistent der MT-Geschäftslei-
tung tätig. 
 
Nach einem Besuch von Steffen 
Großkurth im Sommer in Melsungen 
waren sich der Geschäftsführer von 
Kleinigkeit und die MT-Vorstände 
Axel Geerken Christine Höhmann 
schnell einig: Das MT-Team tritt in 
dieser Saison zu allen offiziellen An-
lässen außerhalb des Spielfeldes in 
der “Feinen Linie” auf! Die Kombina-
tion aus Hose, Jacke und Shirts in 
Black & White schafft locker den op-
tischen Spagat zwischen Coolness 
und Eleganz. Witzig obendrein: Die 
verschiedenen Ausführungen des 
textilgewordenen Understatements  
tragen prominente Namen, allerdings 
leicht umbenannt, damit sie zur “Fei-
nen Linie” passen: Beispiele gefällig? 

– Bitte sehr: Bastian Feinsteiger, Fei-
ner Lauterbach oder auch – was für 
ein Zufall – Silvio Feinevetter. Kein 
Wunder, dass sich die  MT-Cracks 
schon beim Probetragen der “Klei-
nigkeiten” beim obligatorischen Fo-
toshooting mächtig wohl fühlten. 
 
“Für mich als Person und für uns als 
Marke ist es eine riesige Ehre, dass 
so ein besonderer Verein aus der 
Handball Bundesliga unsere geliebte 
Kleinigkeit nach außen präsentiert. 
Wir sind Hessen. MT Melsungen ist 
Hessen. Ein absolutes Muss für 
unser großes Handballerherz! Aus 
einer ganz entspannten Zusammen-
arbeit ist mittlerweile eine Freund-
schaft  zwischen unserer Marke, 
dem Verein und den Spielern gewor-
den”, erklärt Steffen Großkurth. 
 
Die Erfolgsstory von Kleinigkeit hat 
eine Vorgeschichte, Steffen Groß-
kurth, gelernter Mediengestalter, kre-
ierte nebenbei coole Shirts und 
Sweats und verkauft sie über ebay. 
In seiner damaligen Firma wurde er 
deshalb nur der "Der T-Shirt-König" 
genannt. Das “Nebengeschäft verlief 
dank einer guten Vernetzung in der 
Wiesbadener Sportszene immer er-
folgreicher. So war die Gründung der 
Kleinigkeit Textil GmbH mit Sitz in 
Hofheim/Taunus im Jahr 2016 die lo-
gische Konsequenz. Großkurth führt 
deren Geschäfte zusammen mit dem 
ehemaligen dänischen Fußball-Na-
tionalspieler Leon Andreasen. Ein 
wahrer Booster für den Bekannt-
heitsgrad des Unternehmens war 
Anfang letzten Jahres eine Parodie 
von Oliver Pocher auf Michael Wend-
ler und ein "Shört" mit der Aufschrift 
"Oh Bäbi isch liebbe Disch", das 

COOLES OUTFIT

MT-HANDBALLER AUCH ABSEITS DES SPIELFELDS “WELL-DR

Die Handballprofis der MT Melsungen machen auch abseits des Spielfeldes eine gute Figur – mit lässiger 
Mode im Business Casual Look. Verantwortlich dafür zeichnet das Wiesbadener Modelabel “Kleinigkeit”. 
Das junge Unternehmen stattete die Bundesligacracks mit coolen Klamotten aus seiner Kollektionen 
“Feine Linie” aus. Die Partnerschaft zwischen Kleinigkeit und der MT ist zunächst für ein Jahr ausgelegt – 
mit der Option auf Verlängerung.

Foto: A. Käsler

Sie stellen sich auch mal als Dressmen vor die Kamera (v.l.): Timo 
Kastening, André Gomes, Domagoj Pavlovic, Alexander Petersson.



durch die riesige Medienpräsenz auf 
einmal jeder haben wollte. 
 
Fachlich geadelt wurde “Kleinigkeit” 
aber bereits im Jahr zuvor. Hach-
meister+Partner, das führende Bera-
tungsunternehmen für die Fashion-, 
Sport- und Lifestyle-Branche, nahm 
den kreativen Wiesbadener Mode-
hersteller im Dezember 2019 in die 
Kategorie der 10 aufstrebendsten 
Marken Deutschlands auf. 
 
Dass Kleinigkeit ein Faible für den 
Handballsport hat, liegt natürlich in 
Steffen Großkurths sportlicher DNA 
begründet. Stellvertretend dafür 
steht – neben der Partnerschaft mit 
der MT Melsungen –  auch die Zu-
sammenarbeit mit dem Erstligarück-

kehrer HSV Handball. So sind die 
Hamburger Jungs etwa zur Ehrung 
im Rathaus der Stadt in Kleinigkeit-
Wear aufgetreten. 
 
Melsungens Cracks tragen den lässi-
gen Business Casual Look übrigens 
auch nach jedem Heimspiel bei 
ihrem obligatorischen Besuch im 
VIP-Raum. Der selbstgewählte An-
spruch, modisch geschickt aufzutre-
ten, wird damit für sie im wahrsten 
Sinn zur Kleinigkeit. – Die Jacke und 
das Shirt sind demnächst im MT-
Fanshop erhältlich! 
 
Über das Unternehmen: 
Unter dem Motto „Eine #Kleinigkeit 
für jeden und #keineProbleme für 
alle“ präsentieret die Marke „Kleinig-

keit“ schlichten Streetstyle mit dem 
gewissen Etwas. Hierbei setzt das 
Unternehmen auf aussagekräftige 
Designs und Eyecatcher, die begeis-
tern, Erinnerungen und Emotionen 
wecken und die Persönlichkeit des 
Trägers unterstreichen - ob auf 
Shirts, Hoodies, Caps, Boxershorts 
oder Kidswear. Damit Händler noch 
kundenorientierter auftreten können, 
bietet die Kleinigkeit Textil GmbH in-
dividualisierbare Designs für mehr 
Authentizität und Exklusivität. Ge-
meinsam ist so eine gezielte Positio-
nierung und Abgrenzung zum 
Wettbewerb möglich. – B.K. 
 
Weitere Informationen und  
Online-Shop: www.kleinigkeit.de

RESSED”
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (9:15)         Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10:7)         Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                                                Rothenbach Halle                 4.300 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                                              Quarterback Arena Leipzig   12.000 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen                                    Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                                              Rittal Arena Wetzlar               5.000 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                                              Sparkassen Arena Balingen    2.320 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                                              Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                                              Flens Arena Flensburg          6.300 
MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                                              Max-Schmeling-Halle Berlin  11.900 

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
        05./06.02.22              DHB-Pokal: Viertelfinale                                                                           tbd 
MI    09.02.22     18:00       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SA    12.02.22     18:00       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    19.02.22     18:00       GWD Minden                     MT Melsungen                                              Kampa Halle MInden             4.059 
SA    26.02.22     18:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig                                           Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    05.03.22     18:00       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    12.03.22     18:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim         14.500 
SA    26.03.22     18:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    02.04.22     18:00       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR                                                                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUER, ENTFERNUNGEN

A. Käsler
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. Im Falle von GWD Minden hingegen 
bietet sich ein völlig anderes Thema 
nicht nur an, es drängt sich regel-
recht auf: die Spielstätte! Denn nun, 
da die Bälle endlich wieder in der 
Kampa-Halle fliegen, scheint ein 
ziemlich unruhiges Kapitel der ver-
gangenen zwei Jahre endlich abge-
schlossen. 
 
Wirklich? Zweifel daran sind nicht 
nur angebracht, sondern eigentlich 
bereits sicherer Fakt. Das liegt 
daran, dass die Spielgenehmigung 
für die Handballer von GWD Minden 
in ihrer Heimstatt aktuell befristet ist. 
Für eine Übergangsfrist, die am 
31.03.2023 endet, ist ein so genann-
ter „Interimsbetrieb“ genehmigt. Das 
wiederum liegt daran, dass nach zwi-
schenzeitlicher Komplettschließung 
umfangreiche Arbeiten im Bereich 

des Brandschutzes, aber auch bauli-
che Anpassungen insbesondere im 
Sanitärbereich getätigt wurden. 
Brandmeldeanlage, Beleuchtung, 
Alarmierungstechnik sowie die Ab-
schottung diverser Abschnitte und 
Bereiche innerhalb des Hallenkom-
plexes waren Kernproblematiken, die 
in den letzten Monaten mit Hoch-
druck in Angriff genommen wurden. 
 
Nun ist das aber immer noch nicht 
genug, um eine mittel- und langfris-
tige Nutzung der Halle sicherzustel-
len. Dazu waren die festgestellten 
Mängel innerhalb der letzten offiziel-
len Periode einer Betriebserlaubnis, 
die am 31.12.2019 endete, zu gravie-
rend. Nach fast 50 Jahren Nutzung 
der 1970 als „Kreissporthalle Min-
den“ eröffneten Sportstätte führten 
bau- und brandschutzrechtliche 

Mängel zu einer Verweigerung der 
zuständigen Gremien, die Betriebser-
laubnis ein weiteres Mal zu verlän-
gern. Damit war nicht nur dem 
Schul- und Breitensport ein nutzba-
res Areal und zudem der Stadt Min-
den ein kultureller wie auch 
kommerzieller Veranstaltungsort ge-
nommen, sondern auch dem ortsan-
sässigen Handball-Erstligisten 
regelrecht der (Heimspiel-)Boden 
unter den Füßen entzogen. 
 
Es entwickelte sich ein langer, zäher, 
zuweilen verwirrender Verhandlungs- 
und Entscheidungsmarathon, in des-
sen Verlauf unterschiedlichste Kon-
zepte, Alternativen, Ideen und 
vermeintliche Lösungen auf vielfälti-
ger Bühne vor allem politischer Ebe-
nen (tot)diskutiert wurden. Es gab 
mehrfach (angeblich) sichere Ent-

DAS GÄSTEPORTRAIT

GWD MINDEN

GWD Minden • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Max Staar, Alexej Demerza, Magnus Holpert, Miro Schluroff, Lucas Meister, Miljan Pusica, Doruk Pehlivan, Fynn Hermeling, Nikola 
Jukic, Ole Günther, Florian Kranzmann. Mitte (v.l.): Trainer Frank Carstens, Betreuer Benedikt Selle, Mental-Trainer Jörg Schiebel, Christian Zeitz, 
Niclas Pieczkowski, Maximilian Janke, Joshua Thiele, Justus Richtzenhain, Christoph Reißky, Mohamed Amine Darmoul, Ärzte Dr. Jörg Pöhlmann, 
und Arndt Middelschulte. Vorn (v.l.): Paul Holzhacker, Physiotherapeut Philipp Roessler, Lucas Grabitz, Malte Semisch, Carsten Lichtlein, Physio-
therapeutin Britta Wagner, Mats Korte.                                                                                                                                                                                                                     2 Fotos: GWD 

Je länger – und natürlich je erfolgreicher – die Geschichte eines Handballclubs ist, umso mehr Geschich-
ten offenbart sie. Meist sind es sportliche Ereignisse, die sich in der Erinnerung halten, aber auch die Ent-
stehungsgeschichten sind oft ein lohnenswertes Gebiet, in dem es sich zu stöbern lohnt
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schlüsse, die als (ebenso angebliche) 
Grundlage weiterer Überlegungen 
dienen sollten. Da war nicht nur von 
Sanierung der bestehenden Halle die 
Rede, sondern auch von Umbau und 
sogar Neubau. Eine Zeit lang war 
das Entstehen einer komplett neuen 
Multifunktionsarena das favorisierte 
Modell. Dabei immer im Hintergrund: 
die leidige Kostenfrage. 
 
All das spielte sich quasi im Rücken 
von GWD Minden ab, das sich prak-
tisch von einem Tag auf den anderen 
nicht mehr in der Lage sah, über-
haupt noch irgendein Heimspiel aus-
tragen zu können. Als 
Sofortmaßnahme diente ein Umzug 
in die Nachbarschaft, da innerhalb 
der Stadt Minden keinerlei Option für 
einen den HBL-Richtlinien entspre-
chenden Spielbetrieb bestand. Und 
was ist in Ostwestfalen unter „Nach-
barschaft“ zu verstehen? Genau: der 
ansonsten eher gelittene statt ge-
liebte Ortsrivale aus Nettelstedt. 
Dessen Heimat ist die Merkur-Arena 
in der Kreisstadt Lübbecke, und 
genau dorthin verschlug es GWD. 
Was gerade bei den Fans nicht un-
bedingt Jubelstürme auslöste, aber 
im Vergleich zu einer Einstellung des 
höchstklassigen Spielbetriebes in Er-
mangelung einer Sporthalle noch 
das kleinere Übel darstellte. 
 
Immerhin wurde der zwischenzeitli-
che Beschluss eines Abrisses der 
Kampa-Halle aus dem Dezember 
2019 knapp zehn Monate später vom 
Kreistag gekippt und durch einen 
neuen Sanierungsbeschluss ersetzt. 
Der sah nun statt der Bezuschus-
sung einer modernen Multifunktions-
Halle wieder Investitionen in die 
bestehende Immobilie vor. Mit Einbe-
rechnung eines Bundeszuschusses 
und insgesamt erweitert Konzeption 
(Errichtung eines Sportzentrums) war 
plötzlich wieder die grundlegende 
Modernisierung der altehrwürdigen 

Lokalitäten auf der Agenda. 
 
Natürlich geht so etwas nicht über 
Nacht, so dass ein Stufenplan erar-
beitet wurde. Der sah allerdings die 
bereits weiter oben erwähnten kurz-

fristigen Grundsanierungen der aller-
nötigsten Installationen vor, was 
nicht unter parallel laufender Nut-
zung möglich war. Also verlängerte 
sich der Gastaufenthalt von GWD 
Minden im Wohnzimmer des TuS N-
Lübbecke um eine weitere komplette 
Saison. Das ganze Spieljahr 2020/21 

hätten die Fans also ständig hin zum 
Ortsrivalen pendeln müssen, wenn 
nicht Corona mit der Notwendigkeit 
von Geisterspielen ohne Publikum 
wenigstens diese Schmach weitest-
gehend obsolet gemacht hätte. 
 
Pünktlich zur laufenden Saison 
waren dann die Voraussetzungen ge-
geben, um die Kampa-Türen in Min-
den zumindest temporär wieder zu 
öffnen. Das Kellergeschoss aller-
dings ist nicht zur Nutzung freigege-
ben, ebenso nicht die auf der 
Südseite liegenden Büroräume. Auch 
der frühere VIP-Raum im Oberge-
schoss ist vom Interimsbetrieb aus-
geschlossen, so dass als Ersatz 
kurzerhand das Nordfoyer um aller-
hand Technik ergänzt und dafür um-
gestaltet wurde. Ohne diesen 
VIP-Raum, so hatte die HBL dem 
Club im April 2021 mitgeteilt, würde 
es für die Saison 2021/22 in der 
Kampa-Halle keine Lizenz geben. 
Nachdem aber auch diese Hürde ge-
nommen wurde, fliegen nun mit Auf-

nahme des Spielbetriebes am 8. 
September die Bälle wieder in Min-
den. Jedenfalls bis Ende März 2023. 
Dann droht bereits jetzt eine Fort-
schreibung des temporär unterbro-
chenen Kapitels über die sportliche 
Heimat von GWD Minden. 

WMK 

Frank Carstens (50) trainiert Min-
den seit 2015, war zuvor unter 
anderem auch schon Chefcoach 
des SC Magdeburg und Co-Trai-
ner der deutschen Nationalmann-
schaft.  

Szene aus der  
Saisonvor- 
bereitung: 
Elvar Örn  
Jonsson 
gegen Joshua  
Thiele (li.) und  
Maximilian  
Janke. 
 
Foto: H. Hartung



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1994            2008          > 145                2       Berlin 
 
    1996            2012          > 145                2       Berlin

Julian Fedtke 
 
Niels Wienrich 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

 Peter Riechmann  
 
Simone Kothe 

Jutta Ehrmann-Wolf  
Leiterin “Entwickung Schiedsrichter- 
wesen”

GAST

GWD MINDEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Carsten Lichtlein                            TW             04.11.80              202             GER             220 

   2     Lucas Meister                                 KM             16.08.96              196             SUI                 54 

   4     Max Janke                                      RM             28.02.93              196             GER                 7 

   5     Florian  Kranzmann                         LA              09.09.02              192             GER                 0 

   6     Justus  Richtzenhain                       KM             04.03.98              192             GER                 0 

   7     Christian Zeitz                                 RR              18.11.80              186             GER               66 

   9     Ole Günther                                    RR              11.02.02              190             GER                 0 

 11     Mats Korte                                      LA              28.04.97              184             GER                 0 

 13     Joshua  Thiele                                KM             10.06.98              193             GER                 0 

 14     Niclas Pieczkowski                         RM             28.12.89              193             GER               41 

 15     Miro Schluroff                                 RL              25.04.00              198             GER                 0 

 16     Malte  Semisch                               TW             05.09.92              208             GER               10 

 17     Nikola  Jukic                                   RR              14.08.94              190             HRV                 0 

 23     Doruk Pehlivan                               RL              10.07.98              201             TUR                90 

 27     Max  Staar                                      RA              18.08.98              187             GER                 0 

 50     Tomas Urban                                  RA              17.09.89              187             SVK              125      

 66     Jan Grebenc                                   RL              18.08.92              195             SLO                17 

 71     Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               12

Trainer 
Frank Carstens (50) 

Mental-Trainer 
Jörg Schiebel

Betreuer 
Benedikt Selle 

Physiotherapeuten 
Philipp Rössler 
Britta Wagner 

Teamärzte 
Dr. J. Pöhlmann 
Arndt Middelschulte 
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HBL HAT ENTSCHIEDEN

HAMBURG VS. MELSUNGEN WIRD NEU ANGESETZT

20

Die Meldung der HBL im Wortlaut: 
Die Handball-Bundesliga GmbH als 
spielleitende Stelle hat heute ent-
schieden, dass die Bundesligabe-
gegnung des Handball Sport Verein 
Hamburg gegen die MT Melsungen, 
die am 31. Oktober 2021 (9. Spieltag) 
vorzeitig beendet wurde, neu ange-
setzt und ausgespielt wird. Der 
Spieltermin wird schnellstmöglich 
festgelegt und bekanntgegeben. 

Die Entscheidung eines vorzeitigen 
Spielabbruchs in der 24. Minute 
beim Spielstand von 11:8 Toren zu 
Gunsten der MT Melsungen wurde 
aufgrund eines medizinischen Not-
falls auf den Zuschauerrängen vor 
Ort getroffen. Der Zuschauer konnte 
das Krankenhaus inzwischen verlas-
sen.   
 
Andreas Wäschenbach, Geschäfts-

leitung Spielorganisation HBL 
GmbH: „Wir alle sind sehr froh darü-
ber, dass es dem Zuschauer inzwi-
schen besser geht. Nach 
eingehender Prüfung sind wir heute 
einhellig zu der Entscheidung ge-
langt, das Spiel neu anzusetzen. Bei 
einem Spielstand von 11:8 Toren in 
der ersten Halbzeit der Partie wäre 
für beide Teams noch alles möglich 
gewesen, deswegen ist die Neuan-
setzung eine faire und letztlich logi-
sche Entscheidung. Wir sind davon 
überzeugt, dass beide Teams diese 
Lösung mittragen.“                
 
Axel Geerken sagt dazu: "Zunächst 
einmal freuen wir uns, dass es dem 
betreffenden Zuschauer schon wie-
der besser geht. Wir akzeptieren die 
Entscheidung der HBL und werden 
uns mit der Liga und dem Gegner auf 
einen neuen Spieltermin verständi-
gen. Klar, wir hatten in Hamburg auf-
grund unserer Drei-Tore-Führung ein 
gutes Gefühl und hätten deshalb 
nach der Unterbrechung gern weiter-
gespielt, so wie es ja zunächst mit 
allen Beteiligten geklärt war. Wie-
derum würden wir uns nicht anma-
ßen, in einer solchen Situation die 
Gefühlslage des Gegners zu beurtei-
len”. – B.K. 

Am Dienstag letzter Woche hat die Handball-Bundesliga die Entscheidung zu dem am Sonntag abgebro-
chenen Spiel der MT Melsungen beim HSV Hamburg bekanntgegeben: Die Begegnung des neunten Spiel-
tages wird neu angesetzt. Ein Termin dafür muss noch gefunden werden.
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Die MT Melsungen bekommt es im 
Achtelfinale des DHB-Pokals mit Li-
gakonkurrent Bergischer HC zu tun.  
 
Kurios: Erst am Abend vor der Pokal-
auslosung standen sich beide Mann-
schaften in Kassel im Ligaduell 
gegenüber. Die MT musste sich dort 
ihren 26:24-Heimsieg hart erkämp-
fen. Am Mittwoch, 15. Dezember, um 
19:30 Uhr, werden sich MT und 
Löwen an gleicher Stelle erneut ge-
genüberstehen – der Sieger zieht in 
die Runde der letzten acht Pokalteil-
nehmer ein. 
 
Der Ticketvorverkauf ist bereits 
angelaufen.  
 
Tickets für dieses Pokalduell sind ab 
sofort hier erhältlich: 
 
■   online unter mt-ticket.de 
■   MT-Geschäftsstelle,  
     Mühlenstr. 14, Melsungen,  
     Tel.: 05661 92600. 
■   Fan Point, Friedrichsplatz 8, 
     Kassel, Tel.: 0561 12823.  
■   Designtex & Sporthaus, Hauptstr. 
     49, Lohfelden, Tel.: 0561 512771. 
 
Die Inhaberinnen und Inhaber von 
Dauerkarten für die Ligaspiele haben  
bis Dienstag, 16. November eine Op-
tion auf ihren angestammten Platz. 
Diese Option kann ausschließlich in 
den Vorverkaufsstellen wahrgenom-
men werden. Wer seine Option nicht 
nutzt, dessen Platz geht ab dem 17. 
November in den freien Verkauf. 
 
Die Pokalticket-Preise  
 
Sitzplatz-Tickets der Kategorie 1 
sind für 20 € (mit GdB 50: 18 € / Kin-
der-Ticket: 9 €) erhältlich. Die Tickets 

der Kategorie 2 kosten 
15 € (mit GdB 50: 13 € 
/ Kinder-Ticket: 7 €) 
und Stehplatz-Tickets 
für 8 € (Kinder-Ti-
ckets: 5 €).  
 
Wer als Inhaber:in einer 
Dauerkarte die darin ent-
haltene Freikarte für die 
Hinrunde in der HBL noch 
nicht in Anspruch genom-
men hat, kann diese auch 
für das Pokalspiel nutzen.   
 
2-G-Regelung in der Ro-
thenbach-Halle 
 
Beim Pokalspiel gilt 
analog der Heimspiele 
in der LIQUI MOLY Bun-
desliga die 2-G-Rege-
lung gilt. Das heißt, nur 
wer nachweislich über 
den vollständigen Corona-Impf-
schutz verfügt oder eine ärztliche 
Bescheinigung einer überstandenen 
COVID19-Erkrankung vorlegen kann, 
erhält Einlass zum Spiel. Diese Rege-
lung gilt für Personen ab 12 Jahren. 
Kinder von 7 bis einschl. 11 Jahren 
benötigen einen negativen PCR-Test 
(max. 48 Std. alt), einen Antigen-
Schnelltest (max. 24 Std. alt) oder 
das regelmäßig geführte Corona- 
Testheft der Schule. 
 
MT vs. BHC – Die Hintergrundin-
fos zum Pokalduell 
 
Der BHC qualifizierte sich für das 
Pokal-Achtelfinale durch einen 
36:18-Sieg über den Nordsee-Oberli-
gisten SG VTB Altjührden, die MT 
durch den 30:28-Erfolg über Zweitli-
gist SG BBM Bietigheim. 

Die Bergischen und die 
Nordhessen standen 
sich bislang zwar noch 
nie im Pokalwettbe-
werb gegenüber. Dafür 
aber gab es inzwischen 

17 Ligavergleiche mit 
einer deutlichen Positiv-

bilanz zugunsten der MT: 
 
17 HBL-Spiele, davon 15 
Siege MT, 1 Sieg BHC,  
1 Remis 
Letzte Spiele: 
21.10.21, MT Melsungen –  
Bergischer HC 26:24 

19.05.21, Bergischer HC 
– MT Melsungen 23 : 25 
 
Die Paarungen im 
Achtelfinale des 
DHB-Pokals 
 

GWD Minden –  
Frisch Auf! Göppingen 

Rhein-Neckar Löwen –  
TVB Stuttgart 

HC Erlangen –  
HSG Wetzlar 

TBV Lemgo-Lippe –  
Füchse Berlin 

ASV Hamm Westfalen –  
SC Magdeburg 

TSV Hannover-Burgdorf –  
THW Kiel 

MT Melsungen –  
Bergischer HC 

VfL Gummersbach –  
HSG Nordhorn-Lingen 

 
Die weiteren Pokaltermine 
 
Viertelfinale: 05./06. Februar 2022 
REWE Final4 um den DHB-Pokal: 
23./24. April 2022, Barclays Arena 
Hamburg – B.K.

ACHTELFINALE GEGEN BHC – VORVERKAUF LÄUFT
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DHB-POKAL

Ende Oktober wurde in der Geschäftsstelle der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga in Köln das Achtelfinale 
im DHB-Pokal ausgelost. Als "Losfee" fungierte U19-Europameister Aron Seesing vom TSV Dormagen. Drei 
aktuelle Zweitligisten und 13 Erstligisten bilden das Teilnehmerfeld. Die MT Melsungen empfängt am 15. 
Dezember den Ligarivalen Bergischer HC. Der Ticketvorverkauf ist bereits angelaufen.



REGION KASSEL

Jörg JeschiK 
Kleintransporte
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PERSONALIE

MT VERPFLICHTET POLNISCHEN NATIONALTORWART

Die MT Melsungen setzt zur neuen Saison den Prozess der Verjüngung ihres Kaders fort. Für Alexander 
Petersson, der ohnehin nur in der laufenden Saison aushelfen soll und Silvio Heinevetter, dessen Vertrag 
im Juni ausläuft, sind zwei Nachfolger gefunden. Wie bereits im April vermeldet, kommt für den halbrech-
ten Rückraum Ivan Martinovic von der TSV Hannover Burgdorf. Jetzt ist auch das Torhütergespann geklärt: 
Das wird ab der kommenden Saison von Nebojsa Simic und Adam Morawski gebildet. Der polnische Natio-
naltorhüter unterschrieb bei den Nordhessen einen Vertrag bis 2025.  

Torwart Silvio Hei-
nevetter (37) und 
Rückraumspieler 
Alexander Peters-
son (41) werden die 
MT Melsungen am 
Ende ihrer Vertrags-
laufzeit zum 30. 
Juni nächsten Jah-
res verlassen. 
Deren Nachfolger 
sind inzwischen ge-
funden. Wie bereits 
im April bekannt ge-
geben, kommt für 
die rechte Aufbau-
position der 23 
Jahre alte, wurfge-
waltige Ivan Marti-
novic von den 
Recken Hannover 
(Vertragslaufzeit bis 
30. Juni  2024). Im 
Tor wird der 27-jäh-
rige polnische Na-
tionaltorhüter Adam 
Morawski vom Eu-
ropean League-Teil-
nehmer Orlen Wisła 
Płock die Nordhes-
sen verstärken. Mit 
ihm wurde jetzt ein 
Vertrag bis zum 30. 
Juni 2025 geschlos-
sen. 
 
“Um eine realistische zeitliche Per-
spektive zu schaffen, die für die Ent-
wicklung eines Teams notwendig ist, 
ist ein Kader mit einem entsprechen-
den Altersdurchschnitt notwendig. 
Nichtsdestotrotz gilt für uns in 
puncto Neuverpflichtungen: Auch 
jüngere Spieler sollten idealerweise 

schon einen gewissen Erfahrungs-
schatz mitbringen – am besten, auch 
international. Mit der Verpflichtung 
von Ivan Martinovic und Adam Mo-
rawski setzen wir den Prozess fort, 
den wir im Sommer mit Elvar Örn 
Jonsson, 24, und André Gomes, 23, 
eingeleitet haben”, erläutert Axel Ge-
erken die Personalstrategie.  

Der MT-Vorstand 
weiter: “Unsere 
Wahl bei der Suche 
eines Nachfolgers 
für Silvio Heinevet-
ter fiel auf Adam 
Morawski. Er ist 
schon jetzt ein Tor-
wart auf Top-Ni-
veau, hat aber vom 
Alter her seinen 
Leistungszenit 
längst noch nicht 
erreicht. Auf inter-
nationaler Ebene 
hat er sowohl in den 
Clubwettbewerben 
European League 
und Champions 
League, als auch 
mit der polnischen 
Nationalmannschaft 
bei Europameister- 
und Weltmeister-
schaften auf sich 
aufmerksam ge-
macht. Aufgrund 
seiner individuellen 
Art des Stellungs-
spiels und seinem 
Verhalten bei Wür-
fen – um nur einige 
Merkmale zu nen-
nen – wird er bei 
uns einen interes-
santen Gegenpart 

zu Nebojsa Simic darstellen, auf den 
sich unsere Gegner erst einstellen 
müssen”. 
 
Wenn Adam Morawski auf seinen 
Wechsel in der kommenden Saisosn 
zur MT Melsungen blickt, verrät er: 
“Ich habe schon immer davon ge-
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Geburtsdatum / Geburtsort:     17.10.1994 / Ciechanów, Polen 

Familienstand:                           verheiratet 

Nationalität:                               polnisch 

Größe / Gewicht:                       193 cm / 91 kg 

Position / Wurfhand:                 Tor / rechts 

Bisherige Vereine:                     Orlen Wisła Płock (seit 2013) 
                                                   SMS Gdańsk (2010–2013) 
                                                   Pogon Szczecin (Ausleihe 2015–2016)   

International:                             56 Länderspiel Polen 

                                                   EM-Teilnahme 2020  
                                                   WM-Teilnahmen 2017, 2021 

Kurzsteckbrief Adam Morawski
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träumt, in der Bundesliga zu spielen. 
Nach neun Jahren bei Orlen Wisła 
Płock sehe ich für mich die Zeit für 
Veränderungen gekommen. Die MT 
Melsungen wird der Club sein, bei 
dem ich mich verbessern möchte. 
Ich freue mich sehr, dass ich ein Teil 
des Teams sein werde. Das ist eine 
sehr gute Mannschaft mit vielen 
guten und erfahrenen Spielern. Sie 
kämpfen immer um die besten Er- gebnisse. Ich werde 100 Prozent 

geben, um der MT in allen Spielen 
und Wettbewerben zu helfen” 
Adam Morawski war in der vergan-
genen Woche im internationalen Ein-
satz. Mit der polnischen Auswahl 
spiele er in Malmö zweimal gegen 
Schweden. Das erste Match gegen 
den Vizweltmeister wurde trotz einer 
Reihe guter Torhüterparaden mit 
24:31 verloren, das zweite mit 28:32.  

B.K.

PERSONALIE

MT VERPFLICHTET POLNISCHEN NATIONALTORWART
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NEWS … NEWS …

HANDBALLSZENE NATIONAL UND INTERNATIONAL 

Roberto Garcia Parrondo coachte 
Ägypten gegen Mazedonien  

 
Roberto Garcia Parrondo war letzte 
Woche in Kairo, um die ägyptische 
Nationalmannschaft, auch “Die Pha-
raos” genannt, in weiteren Übungs-
einheiten auf die Afrikameisterschaft 
Anfang kommenden Jahres vorzube-
reiten. Der MT-Trainer bleibt bis 
dahin parallel zu seinem Engage-

ment in Melsungen auch Coach der 
Auswahl im Land der Pyramiden. Die 
absolvierte am 5. und 6. November in 
Kairo jeweils ein Testspiel gegen Ma-
zedonien. Das erste Spiel im Olympic 
Center in Maadi wurde 32:25 gewon-
nen, das zweite mit 31:26. 
 
Ende Dezember geht es zu einem 
Turnier nach Katar, bevor dann am 5. 
und 6. Januar in Kairo gegen Bahrain 
der letzte Probelauf für die Afrika-
meisterschaft stattfindet. Bei den 
Championships vom 13. bis 23. Ja-
nuar in Marokko tritt Roberto Garcia 
Parrondo mit Ägypten als Titelvertei-
diger an. – B.K. 
 
Kroatien testete mit Domagoj 
Pavlovic erfolgreich gegen Slowe-
nien 
 
Domagoj Pavlovic gewinnt mit Kroa-
tien Test gegen Slowenien 34:31 
(16:14). MT-Neuzugang ab der Sai-
son 22/23, Ivan Martinovic (7), und 

Halil Jaganjac (6) waren die erfolg-
reichsten Torschützen. Domagoj 
Duvnjak wurde mit seinen fünf Toren 
neuer Rekordtorschütze der kroati-
schen Auswahl. Mit nun 720 Toren 
löste der Kieler den legendären 
Rechtsaußen Mirza Dzomba (718) 
ab. Für Slowenien traf Jure Dolenec 
sechsmal, Domen Makuc und Blaz 
Blagotinsek konnten je fünf Tore er-
zielen. 
Quelle:handball-world.news  





Nebojsa Simic belegte mit Monte-
negro im Vier-Nationen-Turnier in 
Tunesien Platz 2 

 
MT-Keeper Nebojsa Simic war in der 
Länderspielwoche ebenfalls auf Rei-
sen. Zunächst in seine Heimat, wo 
sich die montenegrinische Auswahl 
in Podgorica auf das Drei-Nationen-
Turnier in Tunesien vorbereitet hat. 
Der Turniereinsatz selbst war dann 
mit zwei Siegen und einer Niederlage 
mehrheitlich erfolgreich:  
Montenegro – Kapverden 30:29  
Tunesien – Montenegro 30:28 
Montenegro – Schweiz 35:30 
Platzierung: 1. Tunesien, 2. Montene-
gro, 3. Kapverden, 4. Schweiz – B.K. 
 
Elvar Örn Jonsson und Arnar 
Freyr Arnarsson: Training und 
Taufe auf Island 
 
Elvar Örn Jonsson und Arnar Freyr 
Arnarsson weilten letzte Woche in 
ihrer isländischer Heimat. Der Rück-
raumspieler und der Kreisläufer, der-
zeit in guter Form, absolvierten unter 
dem ehemaligen MT-Trainer Gud-
mundur Gudmundsson lediglich 
mehrere Übungseinheiten. Länder-
spiele waren nicht geplant. Arnar 
Freyr Arnarsson nutzte die verblei-
bende freie Zeit abseits des Hand-
balls, um mit seiner Familie die Taufe 
für den Nachwuchs zu feiern. Er  

 
wurde im September zum ersten Mal 
Papa. – B.K. 
 
Sagosen bestätigte Wechsel zu 
Kolstad IL 

 
"Ich möchte klarstellen, dass ich 
mich nicht gegen den THW Kiel, son-
dern für meine Familie und meine 
Heimat entschieden habe", sagte er 
am Sonntag bei einer Pressekonfe-
renz in Trondheim. "Ich möchte mir 
am Ende meiner Karriere nicht die 
"Was wäre passiert, wenn.?'-Frage 
stellen." – Quelle: kicker.de 
 
Rhein-Neckar Löwen holen Joel 
Birlehm 
 
Die Rhein-Neckar Löwen haben 
Handball-Nationaltorwart Joel Bir-
lehm verpflichtet. Der 24-Jährige 
wird im Sommer 2023 vom Bundes-
liga-Rivalen SC DHfK Leipzig zu den 
Mannheimern wechseln, wie beide 

Clubs am Donnerstag mitteilten. 
 
Zuvor hatte bereits der "Mannheimer 
Morgen" über den Transfer berichtet. 
Neben der Verpflichtung Birlehms 
gaben die Löwen zudem die Ver-
tragsverlängerung mit dem 19-jähri-
gen David Späth bekannt. 
 – Quelle: sky.de 

 
Hassan Moustafa als IHF-Präsi-
dent wiedergewählt, kein Sitz im 
Handball-Weltverband für DHB-
Chef Michelmann 
 
Andreas Michelmann wird den deut-
schen Handball künftig nicht wie er-
hofft in der Exekutive des 
Weltverbandes IHF vertreten. Der 
Präsident des Deutschen Handball-
bundes scheiterte am Samstag beim 
virtuellen IHF-Kongress mit seiner 
Kandidatur für das Amt des Vizeprä-
sidenten. 
 
Vizepräsident der IHF bleibt weiter-
hin Joel Delplanque. Der Franzose 
erhielt bei der Wahl 106 Stimmen, für 
Michelmann votierten 30 Mitglieder. 
"Ich gratuliere Joel Delplanque zur 
Wiederwahl und bin zugleich dank-
bar für den Zuspruch, den ich erhal-
ten habe", sagte Michelmann. Als 
Präsident wurde der Ägypter Hassan 
Moustafa wiedergewählt. 
Quelle: handball-world.news 
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Wobei der Zusatz „Stuttgart“ im ers-
ten Moment für Verwirrung sorgt, 
denn Bittenfeld ist ein Stadtteil von 
Waiblingen. Einer Stadt, die im 
Handball durchaus bekannt ist und 
auch schon Erfolge feierte. Die Waib-
linger Frauen spielten zwischen 1978 
und 1984 in der Bundesliga, landeten 
da sogar zweimal unter den ersten 
Drei und sind auch heute immer 
noch (beziehungsweise nach zwi-
schenzeitlichen Abstiegen wieder) in 
der 2. Liga zu finden.  
 
Und dennoch: als Ende Mai nach 
dem 24:21 beim TV Hüttenberg der 
Aufstieg des TV Bittenfeld ins Ober-
haus des deutschen Handballs fest-
stand, war in den Köpfen vieler 

Verantwortlicher im Umfeld bereits 
klar: als Bittenfeld kommen wir mit-
telfristig nicht weiter und auch Waib-
lingen ist nichts, was ziehen würde. 
Also nehmen wir Stuttgart mit ins 
Boot und auch gleich mit in den 
Namen, das verspricht uns Zukunft. 
 
Ein Gedanke, der aus mehrerlei 
Gründen nicht nur nahe lag, sondern 
sich allein schon durch die Heim-
spielstätten des ehemaligen Zweitli-
gaclubs aufdrängte. Denn schon seit 
der Saison 2006/07 hatte der TVB 
ausgewählte Spitzenspiele im Unter-
haus in der mehr als 6.200 Zu-
schauer fassenden Porsche-Arena in 
der Landeshauptstadt Baden-Würt-
tembergs ausgetragen. Jeweils mit 

großem wirtschaftlichem Erfolg: in 22 
Spielen passierten im Schnitt mehr 
als 5.500 Menschen die Türen zur 
Halle. Wohlgemerkt: in der zweiten 
Liga! Ab der Saison 2012/13 wech-
selte man sogar komplett nach Stutt-
gart und erklärte die immerhin knapp 
über 2.200 Plätze bietende SCHAR-
Rena zur offiziellen Heimspielstatt. 
Insofern eine logische Folge, diesem 
Umstand nach dem Bundesliga-Auf-
stieg auch Rechnung zu tragen. 
 
Doch auch aus allgemeiner wirt-
schaftlicher Sicht ist der Wechsel 
des „Markennamens“ der Handballer 
fast zwingend notwendig. „Unser 
mittelfristiges Ziel ist es, uns in der 1. 
Bundesliga zu etablieren. Wir wissen 

DAS GÄSTEPORTRAIT

TVB STUTTGART

TVB Stuttgart • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Andri Már Rúnarsson, Viggó Kristjánsson, Zharko Peshevski, Samuel Röthlisberger, Dominik Weiß, Nico Schöttle, Sebastian Augus-
tinussen, Adam Lönn, Fynn Nicolaus. Mitte (v.l.): Betreuer Herbert Stadler, Betreuer Klaus Schebek, Physiotherapeut Frank Jakschitz, Tobias 
Thulin, Primož̌ Proš̌t, Athletiktrainer Steffen Hepperle, Co-Trainer Vicente Alamo, Trainer Roi Sánchez. Vorn (v.l.): Sascha Pfattheicher, Jerome 
Müller, Egon Hanusz, Patrick Zieker, Alexander Schulze, Luis Foege, Max Häfner.                                                                                                                         2 Fotos: TVB 

Der Verein ist alt und geht im allgemeinen Verständnis völlig problemlos als „Traditionsverein“ durch. Doch 
unter seinem derzeitigen Namen ist er kryptisch verborgen für diejenigen, die sich nicht zufällig die Spitze 
des deutschen Hallenhandballs auskennen oder zumindest als handballaffin durchgehen. Kein Wunder, 
denn den TVB 1898 Stuttgart gibt es erst seit Sommer 2015. Außerdem ist es genau genommen lediglich 
eine einzige Hallenhandball-Mannschaft, die unter diesem Vereinsnamen antritt. Alles andere im besagten 
Club behält seine ursprüngliche Bezeichnung als „Turnverein 1898 Bittenfeld e.V.“.
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aber auch, dass es dazu einer Ver-
doppelung unseres Etats bedarf“, 
sagte Geschäftsführer Jürgen 
Schweikardt einst, nachdem der Auf-
stieg in trockenen Tüchern war. Wis-
send, dass eine Verdoppelung eines 
schon nicht unerheblichen Etats in 
siebenstelliger Höhe weder in und 
um Bittenfeld herum, noch mit dem 
Zusatz Waiblingen auch nur annä-
hernd realistisch gewesen wäre. 
Wohl aber mit dem Faustpfand der 
Zugehörigkeit zu einer Metropolre-
gion wie Stuttgart. Da, wo viele nam-
hafte Firmen sicher Interesse an 
Außendarstellung und Werbung 
haben würden und ihnen mit einem 
Engagement in der „stärksten Liga 
der Welt“ bundesweite Medienprä-
senz garantiert wäre. 
 
Ganz ohne Risiko war das Vorhaben 
allerdings nicht. Es wäre müßig, die 
inzwischen fast unzähligen „Um-
züge“ kleinerer Vereine, und damit 
auch die Angliederung an größere 
Städte der jeweiligen Region, einmal 
mehr insgesamt zu beleuchten. An-
gefangen beim wohl bekanntesten 
Fall des Turnvereins Hassee-Winter-
bek (heute: THW Kiel) über die SG 
Dutenhofen/Münchholzhausen (HSG 
Wetzlar) bis hin zur SG Kronau/ 
Östringen (Rhein-Neckar Löwen), die 
gleich einen ganzen Landstrich statt 
nur einer einzelnen Stadt annektierte.  
 
Immerhin gab es auch Fälle, in 
denen die regionalen Eheschließun-
gen in mitunter schmerzlichen und 
hässlichen Scheidungen endeten, 
weil das Kunstprodukt nicht ange-
nommen wurde, damit die spekulativ 
vorausgesetzten Gelder ausblieben 
und das Konstrukt am Ende in sich 
zusammenbrach. 
 
Warum das gerade für den TV Bitten-
feld mehr als für andere interessant 
und auch eine Warnung war? Ganz 
einfach: schon einmal spielte Stutt-

gart in der Handball-Bundesliga, 
ohne dabei einen eigenen Verein 
dafür abgestellt zu haben, und das 
Resultat war ein überdimensionaler 
Scherbenhaufen.  2006 endete die 
kurze Ära des VfL Pfullingen-Stutt-

gart nach nur vier Jahren vor dem 
Tübinger Amtsgericht in einem Insol-
venzverfahren mit Forderungen der 
Gläubiger in Höhe von knapp 
850.000 Euro. Nach einem Neuan-
fang in der Württembergliga hat sich 
der Verein inzwischen immerhin wie-
der bis in die 3. Liga emporgearbei-
tet. Aus den ehemals großen Plänen 
ist jedoch nichts geworden. 
 
Bereits 2014 hätte es ein Revival des 
damaligen Pfullinger Vorhabens 
geben können, als die SG BBM Bie-

tigheim in die Handball-Bundesliga 
aufstieg. Auch ein Club aus der un-
mittelbaren Umgebung Stuttgarts. 
Dort entschied man sich jedoch ganz 
bewusst für einen Verbleib an den ei-
genen Wurzeln und verzichtete auf 
einen Umzug, obwohl die Entfernung 
zur Landeshauptstadt (26 Kilometer) 
im Gegensatz zu Pfullingen (44 Kilo-
meter) ungleich geringer war. Sicher, 
auch dieses Unternehmen scheiterte 
letztlich mit dem direkten Wiederab-
stieg in die zweite Liga und auch ein 
zweiter Anlauf 2018/19 blieb erfolg-
los. Aber immerhin ohne Nachwehen 
und mit einigermaßen gesicherter fi-
nanzieller Grundlage für den weite-
ren Spielbetrieb. 
 
Jetzt versucht es Bittenfeld also be-
reits als dritter Vertreter „aus der 
Nachbarschaft“ (ebenfalls 26 Kilome-
ter), den großen Handballsport nach 
Stuttgart zu bringen. Mit dem 
Faustpfand, diesen nun letztlich 
auch über den Namen fixierten 
Umzug bereits mehrere Jahre aktiv 
gelebt zu haben. Mit Erfolg hinsicht-
lich der Akzeptanz, was anhand der 
Zuschauerresonanz zu belegen ist.  
 
Und auch sportlich schaffte und 
schafft es der TV Bittenfeld, die 
Stadt Stuttgart nachhaltig auf der 
Landkarte des Erstliga-Handballs zu 
verankern. Dass trotz der Euphorie 
ursprünglich erst einmal „nur“ in der 
kleineren SCHARRena gespielt 
wurde, unterstrich die Bodenständig-
keit der Verantwortlichen, die das 
„Unternehmen 1.Liga“ mit Bedacht 
angingen. Nach mehreren Jahren der 
Auslagerung von ausgewählten Spit-
zenspielen in die Porsche-Arena ist 
diese erheblich größere Spielstatt 
seit der laufenden Saison 2021/22 
nun die alleinige Heimat der Schwa-
ben. Der Turnverein Bittelfeld hat 
sich als TVB 1898 Stuttgart also tat-
sächlich etabliert. 

WMK

Roi Sánchez (37), als Spieler 
unter anderem beim FC Barce-
lona, als Coach zuletzt bei den 
Jungrecken der TSV Hannover-
Burgdorf, übernahm mit Beginn 
dieser Saison in Stuttgart das 
Traineramt von Jürgen Schweik-
hardt, der sich seitdem wieder 
hauptamtlich um die Geschäfts-
führung des Vereins kümmert.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1983            1998          > 560            143       Magdeburg 
 
    1983            1999          > 560            143       Magdeburg

Robert Schulze 
 
Tobias Tönnies

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Erik Plettenberg 
 
Karl-Klaus Thöne

Ronald Klein

GAST

TVB STUTTGART

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   3     Max Häfner                                     RM             13.05.96              183             GER                 0 

   4     Andri Már Rúnarsson                      RM             21.08.02              187             ISL                   0 

   6     Dominik Weiß                                 RL              25.01.89              210             GER                 2 

   7     Egon Hanusz                                   RM             25.09.97              177             HUN               12 

   8     Nico Schöttle                                  RL              02.08.03              201             GER                 0 

 11     Adam Lönn                                     RL              02.08.91              195             SWE                 2 

 12     Tobias Thulin                                  TW             05.07.95              198             SWE               23 

 14     Alexander Schulze                          LA              28.10.97              190             GER                 0 

 16     Primož Prošt                                   TW             14.07.83              186             SLO                83 

 17     Samuel Röthlisberger                     KM             15.08.96              198             CHE               49 

 19     Fynn Nicolaus                                 KM             30.07.03              194             GER                 0 

 24     Sebastian Augustinussen                RA              06.05.96              192             DNK                 0 

 25     Patrick Zieker                                 LA              13.12.93              186             GER                 1 

 27     Jerome Müller                                RR              15.10.96              186             GER                 0 

 30     Sascha Pfattheicher                        RA              28.08.97              183             GER                 0 

 31     Benjamin Meschke                         KM             12.01.91              196             GER                 0 

 44     Zharko Peshevski                           KM             11.04.91              195             MKD              11 

 73     Viggó Kristjánsson                          RR              09.12.93              190             ISL                 11

Trainer 
Roi Sánchez (37) 

Co-Trainer 
Vicente Alamo 

Athletik-Trainer 
Steffen Hepperle

Betreuer 
Herbert Stadler 
Klaus Schebek 

Physiotherapeut 
Frank Jakschitz 

Teamarzt 
N.N. 
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Die MT Melsungen, in Hamburg angetreten ohne die ver-
letzten Finn Lemke und Tobias Reichmann und den er-
krankten Yves Kunkel, dafür aber mit Blitzverpflichtung 
Gleb Kalarash, kam mit dem 0:1 durch Arnar Arnarsson 
gut in die Partie. Die Gastgeber antworteten eineinhalb 
Minuten später mit dem Ausgleich durch Rechtsaußen 
Erik Andersen. 
 
Als Elvar Örn Jonsson nach knapp vier Minuten eine 
Zeitstrafe absitzen musste, nutzte der HSV die Überzahl 
und Lukas Ossenkopp traf zur 3:2-Führung. Dann setzte 
die MT zu einem Zwischenspurt und einem sauberen 
4:0-Lauf an. Arnar Arnarsson, erneut stark angespielt 
von Kai Häfner, Timo Kastening per Siebenmeter, Kai 
Häfner von Halbrechts und erneut Timo Kastening, dies-
mal per Tempogegenstoß,  sorgten für einen Drei-Tore-
Vorsprung (3:6, 10.). 

Und auch in der Folge behielt Melsungen das Heft des 
Handelns in der Hand, ließ die Hausherren nie mit mehr 
als zwei Toren herankommen. Vor allem, weil die Abwehr 
effektiv arbeitete und dahinter mit Nebojsa Simic ein auf-
merksamer Keeper agierte. Zwischenzeitlich kam auch 
Neuzugang Gleb Kalarash zu einigen Kurzeinsätzen in 
der Hintermannschaft.  
 
Das Angriffsspiel der Nordhessen war durch viel Bewe-
gung gekennzeichnet. Domagoj Pavlovic als Spielma-
cher entfaltete den nötigen Druck und schaffte so 
Gelegenheiten für seinen Nebenleute – etwa für André 
Gomes, der inzwischen für Julius Kühn gekommen war, 
für Kai Häfner oder Arnar Arnarsson.  
 
In Hamburgs Offensivreihe konnten sich lediglich die 
Halblinken Finn Wullenweber und später Azat Valiullin in 
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RÜCKBLICK: HSVH – MT

Das Spiel Handball Sport Verein Hamburg gegen die MT Melsungen am Sonntag in Hamburg wurde in der 
24. Minute aufgrund eines medizinischen Notfalls auf der Tribüne abgebrochen. Zu dem Zeitpunkt führte 
die MT gegen den Aufsteiger mit 11:8. Wie das Spiel gewertet, beziehungsweise, ob es neu angesetzt 
wird, entscheidet die Spielleitung der HBL. Bei dem  Notfall handelt sich offenbar um den Familienangehö-
rigen eines Hamburger Spielers.

Foto: A. Käsler

MEDIZINISCHER NOTFALL AUF DER TRIBÜNE: SPIELABBRUCH 

MT-Neuzugang Gleb  
Kalarash (li.) im Block 
mit Arnar Freyr  
Arnarsson gegen  
Ex-MT-Spieler Jan  
Forstbauer. 
 
Foto: A. Käsler



Szene setzen. Auf der rechten Seite indes hatte der Ex-
Melsunger  Jan Forstbauer kein Wurfglück.  
 
Insofern entsprach die 11:8-Führung für die MT nach 
23:19 gespielten Minuten absolut dem Spielverlauf und 
den Kräfteverhältnissen. Das war der Zeitpunkt, als die 
Schiedsrichter das Spiel zunächst unterbrachen. Der 
Grund: Auf der Tribüne gab es einen medizinischen Not-
fall, bei dem ein Zuschauer zusammengebrochen war. 
 
Die Unterbrechung dauerte rund 20 Minuten. Die Mann-
schaften waren inzwischen in die Kabinen gegangen. 
Nachdem der Zuschauer wieder zu Bewusstsein gekom-
men war und zur weiteren Behandlung abtransportiert 
werden konnte, sollte eigentlich das Spiel nach einer kur-
zen Aufwärmphase fortgesetzt werden. Die MT-Spieler 
waren dazu bereits auf das Spielfeld zurückgekehrt. Die 
HSV-Akteure jedoch nicht. Die Verantwortlichen des Gast-
gebers gaben dann an, dass sich ihre Mannschaft doch 
nicht in der Lage fühle, weiterzuspielen. So brach der 
HBL-Delegierte Matthias Brauer die Partie ab. Wie nun 
weiterverfahren wird, muss die Spielleitung der HBL ent-
scheiden.  
 
Die MT Melsungen wünscht dem betreffenden Zuschauer 
eine rasche und vollständige Genesung! Bei der Person 
soll es sich um den Angehörigen eines Hamburger Spie-
lers handeln, wie HSV-Präsident Marc Evermann abschlie-
ßend im SKY-Interview bekanntgab. – B.K. 
   
HSV Hamburg – MT Melsungen 8:11 – Spielabbruch 
in der 24. Minute 
 
HSV Hamburg: Bitter (4 Paraden), Vortmann (n.e.) – 
Schimmelbauer, Mortensen, Tissier, Späth, Weller, Ossen-
kopp 1, Andersen 2, Bauer, Forstbauer, Wullenweber 3, 
Bergemann, Kleineidam, Theilinger, Valiullin 1 – Trainer 
Torsten Jansen. 
 
MT Melsungen: Simic (5 Paraden), Heinevetter (n.e.) – 
Maric, Kühn 4, Beekmann, Jonsson 1, Arnarsson 3, Allen-
dorf 1, Gomes 1, Kalarash, Häfner 2, Petersson, Kastening 
2/1, Pavlovic 1, Kuntscher – Trainer Roberto Garcia Par-
rondo. 
 
Schiedsrichter: Nils Blümel / Jörg Loppaschewski (Berlin) 
 
Zeitstrafen: 4 Min. – 4 Min. (Späth, Ossenkopp – Jonsson, 
Kühn). 
 
Zuschauer: ca. 3.500, Sporthalle Hamburg

IN HAMBURG 
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Foto: H. Hartung





DEUTSCHLAND – PORTUGAL

TIMO KASTENING GEGEN ANDRÉ GOMES

40

Erster Auftritt seit den Olympischen Spielen – und das mit einer stark verjüngten Nationalmannschaft. Wie 
sich das deutsche Handball-Team im Test in Luxemburg-Kirchberg gegen Portugal schlug und welche Rol-
len die beiden Melsunger Timo Kastening und Andre Gomes spielten, verrät der HNA-Schnellcheck.

Wie erfolgreich war die Leistung 
der DHB-Auswahl? 
 
Sehr. Mit dem neuen Kapitän Johan-
nes Golla, am Freitag 24 Jahre alt 
geworden, gelang der deutschen 
Mannschaft ein nicht unbedingt zu 
erwartender 30:28 (18:13)-Sieg. Am 
Sonntag ab 15 Uhr (Livestream bei 
ZDF Sport) stehen sich die beiden 
Teams beim Tag des Handballs noch 
einmal gegenüber. 
 
Welche deutschen Spieler präg-
ten den ersten Abschnitt? 
 
Das lässt sich leicht beantworten. 
Der Melsunger Timo Kastening und 
der Göppinger Sebastian Heymann 
setzten die Akzente im Angriff – und 
trugen maßgeblich dazu bei, dass 

sich die Mannschaft von Bundestrai-
ner Alfred Gislason nach einem 1:2-
Rückstand etwas absetzte. Nach 20 
Minuten führte das DHB-Team be-
reits 13:7. Kurz vor dem Wechsel ver-
letzte sich Heymann am 
Sprunggelenk und wurde dann im 
zweiten Durchgang geschont. 
 
Bekamen denn auch die Neulinge 
ihre Bewährungschance? 
 
Ja, Gislason gewährte allen sieben 
Debütanten Einsatzzeit. Als Erster 
durfte schon in Halbzeit eins der 
Magdeburger Lukas Mertens ran. 
Dem gelang auch kurz darauf direkt 
ein Tor. Joel Birlehm, Julian Köster, 
Lukas Zerbe, Hendrik Wagner, Luca 
Witzke und der in Portugal beim FC 
Porto spielende Djibril M’Bengue 

wurden nach der Pause eingewech-
selt. In deutlich veränderter Beset-
zung schrumpfte der zwischen- 
zeitlich auf acht Tore angewachsene 
Vorsprung bis auf 26:25 (53.). Gisla-
son stellte noch mal um – das 
reichte, um sich letztlich verdient 
durchzusetzen. 
 
Wie viel MT Melsungen steckte in 
diesem Spiel? 
 
In den vorherigen Begegnungen wur-
den die MT-Fans oft verwöhnt. 
Manchmal standen sechs Profis des 
nordhessischen Bundesligisten im 
deutschen Kader. Jetzt war es nur 
noch Kastening. Allerdings traten 
auch die Portugiesen mit einem Mel-
sunger an: Andre Gomes. In Minute 
18 bewies erst Gomes seine Wurfge-
walt (7:11), dann kurz darauf Kaste-
ning sein feines Händchen (12:7). 

(HNA, B. Mahr) 
 
Portugals gelungene Revanche 
 
Im “Rückspiel” am Sonntag, beim 
“Tag des Handballs” im Düsseldorfer 
PSD Bank Dome, revanchierte sich 
Portugal mit einem 32:30 (17:17)-Er-
folg für die Niederlage in Luxemburg. 
In einem wechselhaften Spiel konnte 
die deutsche Nationalmannschaft 
das Ergebnis vom Freitag nicht be-
stätigen. Ein 9:1-Lauf der Portugie-
sen in der Mitte des Spiels brach der 
DHB-Auswahl das Genick, obwohl 
sie weitestgehend das bessere Team 
war. In der Schlussphase zitterten 
die Gäste eine knappe Führung 
schließlich über die Zeit. In diesem 
Spiel bleiben bei de MT-Cracks, 
Timo Kastening und André Gomes 
torlos.  

handball-world.com
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PERSONALIE

MARINO MARIC VERLÄSST MT ZUM SAISONENDE 

Marino Maric kam zur Saison 2014/ 15 vom sloweni-
schen Erstligisten Maribor Branik zur MT Melsungen. Es 
war die erste Station für den Kreisläufer in der deutschen 
Eliteklasse. Nach acht Jahren endet am 30. Juni 2022 
das Engagement des 31-Jährigen beim nordhessischen 
Aushängeschild. Der kroatische Nationalspieler bleibt 
aber der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga erhalten und 
wechselt zur nächsten Saison zum Melsunger Ligariva-
len SC DHfK Leipzig, wo er nach eigener Aussage einen 
Zweijahresvertrag erhält. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken sagt: “Nachdem wir Marino 
frühzeitig  erklärt hatten, dass die Chancen einer eventu-
ellen Vertragsverlängerung bei uns über die Saison hi-
naus eher gering sind, freuen wir uns für ihn, dass er 
einen neuen Verein gefunden hat und seinen Weg in 
Deutschland fortsetzen kann. Wir sind überzeugt, dass 
sich Marino bis dahin mit voller Kraft in unserem Team 
einsetzt. Analog zu unseren aktuellen Spielerverpflich-
tungen wollen wir unseren Kader auch auf Kreisläuferpo-
sition verjüngen und werden nun die entsprechende 
Suche nach einem Nachfolger intensiveren”. 
 
Marino Maric sagt: “Wenn ich die MT im Sommer ver-
lasse, kann ich auf acht, alles in allem schöne Jahre zu-
rückblicken. Ich habe hier interscheidliche Trainer- 
charaktere und viele Spieler kennengelernt und Freund-
schaften geschlossen. Mein Ziel ist es immer, eine kor-
rekte Leistung abzuliefern, das will ich auch bis zum 
Ende meines Vertrages machen. Danach sehe ich die 
Zeit für etwas Neues gekommen und freue mich deshalb, 
in der Bundesliga weiterspielen zu können.”  
 
In Leipzig wird Marino Maric die Nachfolge von Kapitän 
Alen Milosevic antreten, der seine Handballkarriere nach 
der laufenden Saison beendet. “Milo wird bei uns sowohl 
sportlich als auch persönlich ein großes Loch hinterlas-
sen. Ich bin sehr froh, dass wir diese Lücke mit Marino 
schließen können”, wird SC DHfK-Trainer André Haber 
von der Pressestelle des Vereins zitiert. Danach hatte 
drenen Sportkoordinator Philipp Müller großen Anteil an 
der Realisierung des Transfers. Er spielte fünf Jahre lang 
zusammen mit Marino Maric bei der MT Melsungen. 

B.K.

Foto: A. Käsler

Marino Maric wird die MT Melsungen zum Ende seiner Vertragslaufzeit im Juni nächsten Jahres verlassen. 
Der kroatische Nationalspieler will nach acht Jahren in Diensten des nordhessischen Handball-Bundesli-
gisten ein neues Kapitel aufschlagen und seine Karriere beim SC DHfK Leipzig fortsetzen.  
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Liebe Fans, 
 
wir haben euch vermisst - es ist 
schön, dass ihr endlich wieder da 
seid. Auch, wenn ihr uns Schieds-
richterinnen und Schiedsrichtern 
vielleicht nicht immer wohlgesonnen 
sein mögt, freuen wir uns unglaub-
lich, dass die Spiele endlich wieder 
vor euch ausgetragen werden kön-
nen. Der Handball lebt von der Stim-

mung, den Emotionen und der 
Atmosphäre auf den Rängen. Das 
macht eine Menge aus - und jedes 
Spiel besser. 
 
Das Jahr ohne euch in den Hallen 
war auch für uns Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter ungewohnt. Denn 
obwohl wir während der 60 Minuten 
voll auf das Spiel konzentriert sind, 
nehmen wir die Atmosphäre natür-
lich wahr. Wir spüren, wenn eine 
Halle aufsteht - egal, ob ein schöner 
Spielzug gefeiert wird oder in einem 
spannenden Spiel der Ausgleich ge-
lingt. Dieses Kribbeln in der Luft und 
die Wucht, die ihr von den Tribünen 
entfesseln könnt, gehören zu einem 
Handballfest einfach dazu. 

Auch bei kritischen Entscheidungen 
spüren wir das Feedback der Halle 
natürlich - und sind, unter uns, 
manchmal sogar dankbar für eure 
Lautstärke, weil sie uns ermöglicht, 
dass wir nicht jeden Kommentar von 
Trainer:innen und Spieler:innen hören 
müssen. 
 
Tobias und ich waren in den vergan-
genen Jahren international unter-

wegs und 
haben viele 
verschiedene 
Länder und 
Hallen erlebt. 
Wir können 
nur sagen: Wir 
können in 
Deutschland 
echt stolz auf 
unsere Fan-
kultur sein. 
Dass die Ver-

eine landauf, landab auf eine Begeis-
terung wie die eure bauen können, 
ist nicht selbstverständlich. 
 
Im Namen der Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter des Deutschen 
Handballbundes kann ich nur sagen: 
Unterstützt eure Mannschaften wei-
terhin mit dieser Leidenschaft, damit 
wir gemeinsam schöne Handballpar-
tys von Flensburg bis Konstanz fei-
ern können. 
 
Unser einziger Wunsch: Tragt Sorge 
dafür, dass wir uns neben der ge-
meinsamen Begeisterung auch den 
respektvollen Umgang miteinander 
bewahren, der unsere Sportart aus-
zeichnet. Denkt immer daran: Jeder 

Schiedsrichter und jede Schiedsrich-
terin hat sich für das Pfeifen ent-
schieden, weil wir ein Teil der 
schönsten Sportart der Welt sein 
wollen, denn wir sind dem Handball 
ebenso wie ihr mit Haut und Haar 
verfallen. 
 
Und, wenn ihr mir einen letzten Ap-
pell gestattet: Traut euch und greift 
selbst zur Pfeife! Ich kann es nur 
empfehlen. Probiert es einfach aus 
und werdet Teil der Schiedsrichter-
Familie. Das Pfeifen kann euch tolle 
Chancen bieten. Als Spieler hätten 
Tobias und ich es bestimmt nie zu 
den Olympischen Spielen geschafft, 
im Sommer ging der Traum für uns 
als Schiedsrichter in Erfüllung. 
 
Doch so hoch muss man gar nicht 
greifen: Der Handballverein um die 
Ecke freut sich immer über jede neue 
Schiedsrichterinnen und jeden neuen 
Schiedsrichter. Helft mit, unsere 
Sportart lebendig zu gestalten. Au-
ßerdem bringt euch das Pfeifen un-
glaublich viel für das ganze Leben; 
es ist eine tolle Möglichkeit, sich zu 
entwickeln. Ihr lernt Entscheidungen 
zu treffen, mit Kritik umzugehen und 
mit Konflikten umzugehen. Und nicht 
zuletzt: Ihr werdet unglaublich viele, 
tolle Menschen kennenlernen, die 
eure Leidenschaft teilen. 
  
 Ich kann es euch nur empfehlen - 
und freue mich darauf, wenn wir uns 
das nächste Mal in den Hallen dieser 
Welt sehen. 

Mit sportlichen Grüßen, 
euer Robert 

TAG DES SCHIEDSRICHTERS

SCHULZE: KÖNNEN STOLZ AUF FANKULTUR SEIN

Ohne Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter wäre der Handball nicht möglich. Um das Engagement zu 
würdigen, ist der 11. November 2021 den Unparteiischen gewidmet: Am „Tag des Schiedsrichters“ stehen 
die Männer und Frauen an der Pfeife im Mittelpunkt - und das nicht nur bei Initiator handball-world.news, 
sondern auch bei uns. Anlässlich des „Tag des Schiedsrichters“ richtet sich Olympia-Schiedsrichter Ro-
bert Schulze an die Handball-Fans in ganz Deutschland. Gemeinsam mit Tobias Tönnies bildet Schulze das 
Top-Gespann des Deutschen Handballbundes. Für ihn ist klar: „Wir können in Deutschland echt stolz auf 
unsere Fankultur sein.“
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ALLE TEAMS. EINE LIEBE. EINE APP. 

HANDBALL-DEUTSCHLAND AUF EINEN BLICK

Fans können handball.net kostenfrei 
über jedes Endgerät nutzen – von 
der klassischen Desktop-Variante bis 
hin zur Smartphone-App. Egal, wel-
cher Weg gewählt wird: Mit einem 
persönlichen Profil kann handball.net 
exakt dem eigenen Bedarf ange-
passt werden, so dass es von der 
Startseite mit nur einem Klick direkt 
zu den aktuellen Spielen der favori-
sierten Teams geht. „Wir vereinfa-
chen den Zugriff auf alle Spieldaten 
in Handball-Deutschland und schaf-
fen über eine moderne und mobile 
Darstellung mehr Reichweite und 
Präsenz für unseren Sport“, erklärt 
Zimmermann. 
 
Realisiert wird handball.net mit dem 
Dienstleister tickaroo, einem renom-
mierten Anbieter von Live-Content-
Technologien sowie Entwickler und 
Betreiber der kicker-Sportnews-App. 
Künftig werden Spiele aus aktuell 
schon mehr als 3.000 Ligen und 
Wettbewerben gezeigt. handball.net 
aggregiert die Spieldaten und Ergeb-
nisse aus den bestehenden Spielda-
tenprogrammen Sportradar, nuLiga 
und Handball4all. Das handball.net-
Team aggregiert News und weitere 
Inhalte von Livestreams über Videos 
bis hin zu Podcasts, um den Hand-
ballsport eine facettenreiche Bühne 
zu bauen. 
 
„Die Idee eines gemeinsamen Spiel-
datenportals begleitet uns seit mehr 
als einem Jahrzehnt. Mit dem 
Launch von handball.net kommen 
wir der Digitalisierung des Handballs 
und damit einem großen strategi-
schen Ziel näher“, sagt Mark Scho-

ber, Vorstandsvorsitzender des Deut-
schen Handballbundes. „Wir glauben 
an das Potenzial dieses Angebots, 
denn handball.net schließt eine 
Lücke und bringt die Handball-Fami-
lie enger zusammen.“  
 
handball.net ist ein Projekt des Deut-
schen Handballbundes, das Daten 
der Landesverbände und Bundesli-
gen zusammenführt. Der Großteil der 
22 Landesverbände ist bereits zum 
Start dabei, weitere werden folgen. 
„Wie alle Innovationen ist 
handball.net ein sehr agiles und dy-
namisches Projekt“, erklärt Zimmer-
mann. „In den kommenden Monaten 
werden wir weitere Features ergän-
zen und die digitale Heimat des 
Handballs Schritt für Schritt  vervoll-
ständigen. Bei der Weiterentwicklung 
von handball.net sind wir sehr ge-

spannt auf den Austausch mit den 
Nutzer*innen.“  
 
„Wir begrüßen diese zusätzliche In-
formationsplattform für die große 
Zielgruppe jüngerer und älterer 
Handballfans, die wir von Beginn an 
durch aktuelle Daten, Content-For-
mate und andere werthaltige Infor-
mationen rund um den deutschen 
Profihandball unterstützen. So leis-
ten wir einen bedeutenden Beitrag 
zum erfolgreichen Start von hand-
ball.net. Die Entwicklung dieser 
Plattform liegt uns auch deswegen 
am Herzen, da die Keimzelle des 
Projektes die LIQUI MOLY HBL ist“, 
sagt Frank Bohmann, Geschäftsfüh-
rer der LIQUI MOLY HBL. – dhb.de 
 
Weitere Infos und Downloadlinks 
zur App: www.handball.net

Wie steht’s in der Landesliga? Was macht die Kreisklasse? Und wer spielt gerade in den Bundesligen? Was 
bisher zu einer strapaziösen Reise durchs Web geriet, wird mit handball.net ein digitaler Spaziergang. 
Nach fast zweijähriger Projektzeit ist das Spieldatenportal seit Ende letzter Woche in einer Betaversion für 
die Handball-Familie verfügbar. Alle Teams. Eine Liebe. Eine App. „Männer, Frauen und Jugend von der 
Bundes- bis zur Kreisliga kommen unter einem Dach zusammen. handball.net wird damit die neue digitale 
Heimat des Handballs“, sagt Thomas Zimmermann, Vorstand Marketing und Kommunikation des Deut-
schen Handballbundes. 

Foto: S. Klahn/DHB





Mit einem Rumpfteam musste Mel-
sungen in diese Partie gehen, denn 
nicht weniger als sechs Spieler stan-
den Trainer Florian Maienschein 
durch die Teilnahme der Hessischen 
Landesauswahl amTurnier in Hameln 
nicht zur Verfügung. Entsprechend 
stockend lief gerade das Angriffs-
spiel gegen sehr bewegliche Gäste, 
die von Beginn an in Torhüter Luca 
Tschentscher ihren auffälligsten Ak-
teur hatten. Der sorgte mit frühen 
Glanzparaden dafür, dass die MT Ta-
lents nicht weiter weg kamen als mit 
einem Tor. Navtej Dhaliwal sorgte mit 
seinem Tor noch für eine 3:2-Füh-
rung (7.), dann war minutenlang 
nichts mehr zu holen. 
 
Pforzheim lebte nicht nur von der 
Aktivität im Deckungsverbund, son-
dern auch von viel Variabilität im An-
griff. Einen 3:0-Lauf zum 3:5 (12.) 
schloss Johannes Köster als bereits 
fünfter Torschütze ab. Was zwar 
auch die MT Talents nach Julian 
Englers 5:5 (14.) schafften, aber zu-
nehmend Probleme mit Tschentscher 
bekamen. Die Lösungen, die Melsun-
gen zum Beispiel über zwei Kreisläu-
fer fand, waren zweifellos gut, aber 
immer wieder war der SG-Schluss-
mann Duellsieger, so auch gegen 
Jonas Ebner aus kürzester Distanz. 
Statt Ausgleich deshalb 5:7 durch 
Silas Schneider (16.). 
 
Es dauerte bis zur 20. Minute, dass 
Melsungen seine erste Torhüterak-
tion zu verzeichnen hatte. Der einge-
wechselte Carl Beck parierte gegen 
Vincent Virzi. Nutzen konnten die Ta-
lents daraus nicht ziehen, stattdes-
sen erhöhte Arved Horchheimer auf 

6:10 (21.). Pech war auch reichlich im 
Spiel, so bei Manuel Hörrs Pfosten-
knaller beim Stand von 9:12 (27.). 
Und auch als Beck wiederum glän-
zend gegen Torsten Anselm rea-
gierte, bekamen die Gäste einen 
Strafwurf und hielten sich damit 
durch den sicheren Silas Schneider 
schadlos. Es blieb bis zur Halbzeit 
beim Rückstand von drei Toren. 
 
Das Bild der zweiten Hälfte ähnelte 
dem vor dem Seitenwechsel. Mel-
sungen bemüht und immer wieder 
mit starken Aktionen, aber im Ab-
schluss zu fahrig. Außerdem ver-
mochte der eingewechselte Moritz 
Luckert im SG-Tor die Form von 
Tschentscher zunächst ebenfalls zu 
bringen. Die Partie wogte hin und 
her, ohne ihren Charakter zu ändern. 
Mal erhöhte Pforzheim durch Schnei-
der auf 12:16 (34.), dann kämpften 
sich die Nordhessen durch Marcell 
Markos zurück auf 14:16 (39.). Kon-
stant blieben auch die Würfe von 
Schneider von der Siebenmeterlinie: 
sein fünfter Treffer im fünften Ver-
such bedeutete das 15:20 (42.) und 
eine kleine Vorentscheidung. 
 

Auch wenn der Rückwechsel im MT-
Tor von Carl Beck auf Lennart Claus 
mit dem ersten gehaltenen Sieben-
meter sofort Wirkung zeigte und sich 
das zumindest ansatzweise ins Feld-
spiel übertrug, blieb Pforzheim cool 
und abgebrüht. Julian Engler und 
Manuel Hörr verkürzten auf 18:21 
(48.), die Gäste zogen prompt durch 
den stärker werdenden Horchheimer 
wieder auf 19:24 davon (52.). Den-
noch war noch längst nicht Schluss, 
Florian Potzkai gelang es mit seinem 
22:24 (56) sogar, wieder echte Hoff-
nung aufkeimen zu lassen. Ehe dann 
die Zeit davonlief, sich die Fehler 
wieder häuften und die Gäste davon 
profitierten. 
 
Florian Maienschein: Wir hatten zwar 
punktuell, auch in der Abwehr, immer 
wieder gute Phasen. Aber über 60 
Minuten hat uns die Konstanz ge-
fehlt, um durchgehend guten Hand-
ball zu spielen. Am Ende hatten wir 
20 Fehlwürfe, davon allein 13 bis zur 
Halbzeit, und ein dutzend techni-
scher Fehler. Das ist in der Summe 
zu viel, aber auch in der ersten 
Hälfte. Wenn wir da mit weniger Feh-
lern spielen, gehen wir vielleicht 
sogar ausgeglichen in die Pause. So 
war die Bürde mit minus drei für die 
zweite Halbzeit schon groß. Für die 
kommende Trainingswoche haben 
wir jetzt als Thema Nummer 1 die Mi-
nimierung der Fehlerquote auf dem 
Programm. – WMK 
 
Talents: Claus (5 P., 13 GT), Beck (6 
P. / 14 G.) – Hörr 3, Backhaus 1, Eng-
ler 2, Markos 4, Potzkai 3, Ebner 1, 
Dhaliwal 3, Drosten 6/4, Goujard – 
Trainer Florian Maienschein.

MT TALENTS

ERSATZGESCHWÄCHT PFORZHEIM UNTERLEGEN
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Auch das zweite Hauptrundenspiel der Staffel A2 in der Jugendhandball-Bundesliga verloren die MT Ta-
lents am Sonntag vor eigener Kulisse mit 23:27 (10:13) gegen die SG Pforzheim-Eutingen. Sie boten dabei 
aber streckenweise eine gute Leistung. Was fehlte, war die konsequente Nutzung der eigenen Chancen, 
so dass bei weitgehend ausgeglichenen Spielanteilen die Gäste, auch aufgrund der wesentlich stärkeren 
Torhüterleistung, vergleichsweise klar führten. 

Foto: M. Koch





Die Fasanenhofschule in Kassel 
ist neuer Teilnehmer im Partner-
programm der ballstars. 
 
Nach guten Gesprächen mit Schul-
leiter Nico Schrader sowie den ver-
antwortlichen Personen im Ganztag 
wurde kurz vor den Herbstferien ein 
Schnuppertag der ballstars an der 
Fasanenhofschule in Kassel organi-
siert. Das Interesse zahlreicher Schü-
ler und Schülerinnen wurde geweckt. 
Seit kurzem sind die Grundschulkin-
der in der neu eingerichteten Ball-
sportgruppe aktiv und erproben ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in 
Fangspielen wie Zombieball oder 
einfachen Spielformen wie Kreisball. 
Im Vordergrund steht für die Lernen-
den das Sammeln erster Erfahrungen 
im Umgang mit unterschiedlichen 
Bällen. Darüber hinaus werden As-
pekte wie Fairness sowie kooperati-
ves Verhalten im Team thematisiert. 

 
Geleitet wird die Gruppe von Peter 
Mechau, der an der Universität Kas-
sel Grundschullehramt studiert und 
im Rahmen seines Sport- studiums 
an ballstars-Fortbildung für Grund-
schullehrkräfte teilgenommen hat. 
Foto: Nico Schrader (li.) 

Hintergrund: In das gemeinsame 
Projekt „Ballsport- Gruppen im 
Grundschulalter“ starteten 2015 das 
Institut für Sport und Sportwissen-
schaft der Universität Kassel und die 
MT Melsungen mit dem Ziel, in 
einem 4-jährigen Projekt die Konzep-
tion, Einrichtung und Evaluation von 
Ballsportgruppen in der Region 
Nordhessen umzusetzen.  In einer 
zweiten Phase wird das Kooperati-
onsprojekt nun von Januar 2019 bis 
Juni 2023 – aufbauend auf den er-
folgreichen Maßnahmen der ersten 
Laufzeit – mit neuen, erweiterten 
Zielsetzungen fortgesetzt: Mit der 
Einführung eines Partnerprogramms 
sollen über die bislang 12 Kooperati-
onsgrundschulen hinaus weitaus 
mehr interessierte Grundschulen aus 
der Region die Möglichkeit erhalten, 
Partner der ballstars zu werden. 
 
Weitere Infos: www.ballstars.de

MT BALLSTARS

FASANENHOFSCHULE KASSEL NEUER PARTNER
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Empathie und Fairplay 
 
Ein aufregendes Wochenende in 
Hamburg liegt hinter uns. Ein kleiner 
Trupp von uns machte sich bereits 
am Samstag auf den Weg in den 
Norden um noch ein bisschen Sight-
seeing zu machen und die Gastrono-
mie vor Ort ausgiebig zu checken. 
Am Sonntag fuhren wir dann mit vier 
Trommeln bepackt zur Sporthalle 
Hamburg, wo wir vom Heimpublikum 
äußerst gastfreundlich empfangen 
wurden. Wir waren begeistert von 
der familiären und freundlichen At-
mosphäre.  
Das Spiel begann und es sah gar 
nicht schlecht für unser Team aus. 
Dann beim 8:11 geschah das Uner-
wartete. Im gegenüberliegenden 
Block hörten wir Hilferufe und eine 
Traube Menschen bildete sich 
schnell an einer Stelle. Wir wussten 
gleich, dass dies nichts Gutes heißt 
und viele fühlten sich an die Szenen 
in Wetzlar erinnert bei dem ein Fami-
lienangehöriger eines Wetzlarer 
Spielers verstarb. Eine bedrückende 
Stille machte sich in der Halle breit, 
alle in Sorge um den kollabierten Zu-
schauer, der sich später als der jün-
gere Bruder eines Spielers heraus- 
stellte. Nachdem zuerst eine Fortfüh-
rung des Spiels geplant war, betrat 
Martin Schwalb die Halle und wurde 
mit einem ruhigen Applaus empfan-
gen. Da war allen schon klar, dass 
hinter den Kulissen die einzig rich-
tige Entscheidung getroffen wurde 
und das Spiel abgebrochen wird. 
Nicht nur die Heimfans, sondern 
auch wir standen zu 100% dahinter. 
Man muss sich einmal in die Lage 
der Spieler auf dem Feld versetzen. 
Wenn man realisiert, dass im Block 
wo die eigenen Angehörigen sitzen 
plötzlich ein medizinischer Notfall 
eintritt und man zunächst nicht mal 
weiß wer genau betroffen ist, dann 
stehen alle unter Schock. Der junge 
Mann, der den Zusammenbruch erlit-

ten hat war allen Spielern der Heim-
mannschaft bestens bekannt. Natür-
lich hoffen alle, dass es ihm gut geht 
und machen sich entsprechend Sor-
gen. Als der Abbruch bekannt gege-
ben wurde, hieß es der Mann sei 
stabil, was nicht heißt, dass es ihm 
gut geht.  In der Halle haben sowohl 
die Spieler als auch die Fans alle ver-
standen, dass es hier nicht um ir-
gendwelche Punkte oder Regularien 
geht, sondern um ein Menschenle-
ben, um Familie, um Freunde und um 
Empathie. Umso weniger begreifen 
wir das Unverständnis, das von eini-
gen MT-Fans in den sogenannten 

„sozialen“ Medien geäußert wurde. 
Vielleicht sollte man selber mal re-
flektieren wie man sich selbst in so 
einer Situation fühlen würde und ein-
fach nicht alles glauben was irgend-
jemand im Fernsehen erzählt.  
 
Im Sinne des Fairplay freuen wir uns 
über die Neuansetzung der Partie, 

auch wenn wir vermutlich aufgrund 
anderer Termine nicht dabei sein 
können. Wir senden jedoch noch un-
sere besten Genesungswünsche an 
den jungen Mann, dem es zum Glück 
schon besser geht und wir grüßen 
die netten Hamburger Fans, die uns 
jederzeit fair und freundlich behan-
delt haben. Ihr habt das Herz am 
rechten Fleck! 
 
Jetzt kommen wir zur Personalabtei-
lung aus der es leider aus Fansicht 
weniger schöne Nachrichten gibt. 
Marino und Silvio werden uns nach 
der Saison verlassen. Wir wissen, 
dass der Profisport solche Entschei-
dungen mit sich bringt, aber den-
noch bedauern wir, dass uns wieder 
zwei Persönlichkeiten verloren 
gehen, die den Fans auf einer sehr 
vertrauten und familiären Ebene be-
gegnen. Wir freuen uns immer wenn 
Spieler ihre Fans im Spiel mitnehmen 
und gemeinsam mit dem Publikum 
jeden Punkt oder jede Parade zele-
brieren. Dennoch sind wir uns sicher, 
dass die beiden bis zum Ende der 
Saison ihre Bestleistungen abrufen 
werden und für Marino dürfen wir 
uns bereits freuen, dass er in Leipzig 
schon einen Vertrag unterschrieben 
hat. 
 
Nun begrüßen wir ganz herzlich die 
Mannschaften und mitgereisten Fans 
aus Minden und Stuttgart und hoffen 
auf vier schöne Heim-Punkte. 

Eure MT-Trommler 
 
+++ Trommler – Inside +++ 
 
Wir planen eine Auswärtsfahrt zum 
Derby nach Wetzlar am 05.12.2021. 
Die Plätze im Fanbus sind heißbe-
gehrt aber streng limitiert – also mel-
det euch schnell bei Manuel an unter 
0175-4186693 (gerne auch per What-
sapp) oder an unserem Fanstand am 
Stehblock. 
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Jacob, jüngster MT-Trommler, mit 
Silvio Heinevetter.
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Wenn der Handball in den Hinter-
grund tritt 
 
könnte das zum Einen an einem me-
dizinischen Notfall unter den Zu-
schauer*innen, wie neulich in 
Hamburg, liegen. Beim Stand von 
8:11 für unsere MT wurde das Spiel 
zunächst unter- und dann abgebro-
chen. Ein Familienmitglied eines HSV 
Handball Spielers war auf der Tri-
büne zusammengebrochen. Glückli-
cherweise konnten wir später 
vernehmen, dass es dem Betroffe-
nen schon bald besser ging. Auch 
wir vor Ort fanden, obgleich wir zu-
mindest in Bezug auf das Spiel „un-
verrichteter Dinge“ nach Hause 
fahren mussten: der Abbruch war die 
richtige Entscheidung.  
 
Die Stammhalle des HSV Handball, 
die Stadtsporthalle Hamburg, die 
auch als Alsterdorfer Sporthalle be-
kannt ist, ist wieder für den Spielbe-
trieb geöffnet. Bis auf einige 
„Spitzenspiele“ trägt der Verein nun 
dort seine Partien aus. Ein engagier-
tes Publikum, der sehr ursprüngliche 
Charme einer typischen Sporthalle 
und ein für eine relativ kleine Spiel-
stätte sehr abwechslungsreiches An-
gebot des örtlichen Caterings 
erwartete uns. Bezüglich der Belüf-
tung ist dort allerdings, auch in Hin-
blick auf den Kollaps, nicht nur als 
Metapher „Luft nach oben“. Die At-
mosphäre war daher im wahrsten 
Sinne des Wortes „hitzig“. Und ganz 
authentisch Handball pur – so war 
der ein oder andere kleine Plausch, 
wie mit unserem Ex-MTler Jan Forst-
bauer, am Spielfeldrand möglich. 
 
Die Karten des Spiels sind weiter 
gültig. Hamburg ist immer eine Reise 
wert – ob der Termin der Neuanset-
zung uns allerdings wieder in die 
Hansestadt führt, bleibt abzuwarten.  
 

In Hamburg konnten wir auch unse-
ren „Spontan-Zugang“ zum ersten 
Mal im MT Dress in Aktion erleben. 
Willkommen bei uns Gleb Kalarasch! 

Als Unterstützung für die, durch den 
immer noch verletzten Finn Lemke, 
geschwächte Abwehr hat er sich so-
fort gut eingebracht. Apropos Ver-
letzte: Tobias wünschen wir natürlich 
auch eine rasche und vollständige 
Genesung. Ebenso drücken wir die 
Daumen, dass alle MTler, die sich auf 
den Weg zu den Nationalmannschaf-
ten machten, gesund wieder zu uns 
stoßen. 
 
Wenn der Handball in den Hinter-
grund tritt, könnte das zum Anderen 
auch an vielen Gerüchten und bestä-
tigten Meldungen bzgl. der Zu- und 
Abgänge für die nächste Saison lie-
gen. Handball wird immer wieder 
wegen seines familiären Charakters 
und der Fannähe gelobt. Zu Recht! 
Dies bewirkt aber auch, dass der Ab-
schied von Spielern  schwer fällt. 
Veränderungen werden nicht nur in 
sportlicher Hinsicht, sondern auch 
mit dem Herzen betrachtet. Der Ver-
ein, die Mannschaft, jeder einzelne 
Spieler und auch die Fans – alles ver-
mischt sich zu einem „wir sind MT“. 
Vielleicht ist es tröstlich, dass unsere 
ehemaligen Spieler doch irgendwie 

weiterhin zur MT Familie „gefühlt 
werden“ und wir daher eher Zu-
wachs bekommen. 
 
Ausblicke 
Wir freuen uns nun auf zwei Spiele 
zu ungewöhnlicher Anwurfszeit in 
heimischer Halle. 
Mit GWD Minden und TVB Stuttgart 
kommen zwei Teams zu uns, die sich 
bereits im Abstiegskampf befinden. 
Pflichtsiege für die MT oder – Phra-
senschweinchen aufgemacht – 
Spiele, in denen die Gegner alles hi-
neinwerfen werden und die keines-
falls zu unterschätzen sind. 
Irgendwie wohl beides. Besonders 
bei den Stuttgartern ist es jedenfalls 
an der Zeit, dass die MT sie nicht 
mehr mit „Angstgegnern“ in Verbin-
dung bringt. Wir unterstützen euch 
natürlich! 
 
Ja ist denn schon Weihnachten?  
Noch nicht ganz, aber merkt euch 
diesen Termin am Besten schon vor: 
wir Bartenwetzer*innen werden zu-
sammen mit dem Handball-Jugend-
Förderverein auf dem 
Weihnachtsmarkt in Melsungen an 
zwei Tagen mit einem Stand vertre-
ten sein. Donnerstag, 16.12., am 
späten Nachmittag, wird auch die 
Mannschaft zu einer Autogramm-
stunde dort anzutreffen sein. Ihr fin-
det uns an der Rosenapotheke auf 
dem Marktplatz.  
 
Auswärtsfahrten zusammen mit 
den Trommlern: 
 
21.11. zum SC DHfK Leipzig 
05.12. zur HSG Wetzlar 
 
Anmeldungen nehmen wir – vorbe-
haltlich freier Plätze - am Fanstand in 
der Rothenbachhalle entgegen. Wei-
tere Infos findet ihr auf www.barten-
wetzer-mt-fanclub.de 

Susanne Wädow 
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MT mit aufsteigender Tendenz 
 
Erst der Sieg im letzten Heimspiel 
gegen den Bergischen HC der posi-
tiv stimmte und dann der ebenfalls 
gelungene Auftritt beim HSV Hand-
ball im letzten Auswärtsspiel stim-
men vorsichtig optimistisch, was die 
Leistung unserer Jungs nach dem-
Trainerwechsel angeht.  

Leider wurde das Spiel in Hamburg 
bekanntermaßen während der ersten 
Halbzeit, aufgrund eines medizini-
schen Notfalls im Publikum, erst 
unter- und später abgebrochen. Bis 
zur Unterbrechung lief´s wirklich gut 
und wir führten 11:8. Dem HSV fiel 
nicht viel ein gegen unsere sehr 
Starke und bewegliche 6:0-Deckung 
mit einem gut aufgelegten Simic da-
hinter. Dem Zuschauer, wohl ein An-
gehöriger eines HSV-Spielers, soll es 
übrigens wieder besser gehen. Den 
Weg nach Hamburg, um live beim 
Spiel dabei zu sein, traten übrigens 
etwa ein Dutzend Supporter-Fans an, 
wie auf dem Bild zu sehen ist.  
 
Personalkarussell dreht sich 
 
Das die MT ihren Kader verjüngen 

will und muss, verdeutlichen die Per-
sonalentscheidungen in jüngster 
Zeit. Derzeit ist klar, dass Silvio Hei-
nevetter und Marino Maric den Ver-
ein zum Saisonende verlassen 
werden.  
 
Ersatz auf der Torhüterposition ist 
auch schon gefunden, nämlich in 
Person des polnischen Nationalspie-

lers Adam Morawski und auf der 
Kreisposition soll demnächst ein 
Name präsentiert werden. Wir Fans 
sind natürlich traurig, dass weitere 
altgediente Spieler gehen müssen. 
Letztes Jahr Felix Danner und jetzt 
folgt Marino Maric. Auf der einen 
Seite ist der Schritt nachvollziehbar, 
andererseits fragt man sich, ob man 
nicht sein Tafelsilber verscheuert. 
Marino hat unter Ex-Trainer Gud-
mundsson wenig Berücksichtigung 
gefunden, was für viele von uns un-
verständlich war. Unbestritten gehört 
er zu den besten Kreisläufern, die 
derzeit in der HBL unterwegs sind 
und er wird eine Lücke reißen.  
 
 
Begrüßen bei der MT wollen wir den 
erst kürzlich verpflichteten Russen 

Gleb Kalarasch. Er soll den derzeit 
noch verletzten Finn Lemke im Ab-
wehrzentrum ersetzen. Eine sinnvolle 
Maßnahme, um die Belastung auf 
mehrere Schultern zu verteilen.  
 
Minden und Stuttgart kommen 
 
Kurz hintereinander haben wir in der 
Rothenbach-Halle Minden und Stutt-

gart zu Gast und 
beide stecken tief 
im Tabellenkeller 
fest. Bei den Min-
dener ist die Not 
besonders groß, 
weil man bisher 
alle Ligaspiele 
verloren hat und 
so mit 0:18 Punk-
ten nach Kassel 
anreist. Stuttgart 
steht mit 4:14 
Punkten etwas 
besser da und be-
legt derzeit den 
16.Tabellenplatz. 
Aber bekanntlich 
sind angeschla-
gene Boxer be-

sonders gefährlich und dürfen nicht 
unterschätzt werden.  
 
Beide Gegner haben durchaus das 
Potenzial dazu, unserer MT gefähr-
lich zu werden, da wir uns schon 
öfter sehr schwer getan haben 
gegen vermeintlich schwächere Geg-
ner. Also ist Vorsicht geboten gegen 
beide, um nicht das zarte Hoffnungs-
pflänzchen, was da gerade wächst, 
wieder zu zertreten.  – Andreas 
Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Vorstand 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke,  
Christine Höhmann 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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